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g Von dem neu entdeckten Land wurde aus der Luft eine
WKenaufnahme angefertigt . Das Land besteht aus einer

von Bergen , die fich vom 40 . Grad in einem nach Süden

A Westen offenen Bogen bis zum 35 . Grad erstreckt . 2m
Wandeis befindet fich ein Berg von etwa 1500 Meter Höhe .

"

k
-

Paris , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Auf dem Bauplatz des
tolles der französischen Eisenbahnen auf der Internationalen
msstellung 1937 hat fich Dienstag ein Einsturzunglück ereig¬
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Große Unwetterschäden
in Alabama USA .

» New Hork , 10 . Febr . ( Funkmeldung . ) Wie aus Virming -
M gemeldet wird , find in weiten Teilen des Staates Ala -
* 9 durch ichMrs WMnbrMe uvü heftige Stürme große

Norwegische Expedition nimmt Beu land
in Besitz .

Zweites Blatt . Nr . 34 .

Schaden angerichtet worden . Zahlreiche Wohnhäuser und Ee -
schäftsgebäude stürzten ein oder wurden stark beschädigt .
21 Personen sind zum Teil schwer verletzt worden .

Kraftomnibus auf den Philippinen
in eine Schlucht gestürzt .

Manila , 9 . Febr . Auf der Bergstraße in der Nähe der
Stadt Baguio ( etwa 220 Kilometer nördlich von Manila )
stürzte ein Kraftomnibus , der mit Filipinos voll besetzt war ,
in eine 70 Meter tiefe Schlucht . 23 Insassen wurden
getötet . Die Trümmer des Wagens und die Toten konnten
bisher nicht geborgen werden , da die Schlacht schwer zugäng -
ha ) ist .

Elf Tote bei einem Flugzeugunglück
in San Franzisco .

San Francisco , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Kurz vor
der Landung stürzte ein Großflugzeug der United Air Lines
über dem Hasen ab . Die Maschine sank sofort . Alle e l s In¬
sassen ertranken . Dix Leichen konnten noch nicht ge¬
borgen werden .
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erfanden , das plötzlich zusammenbrach , wurden in die Tiefe
Mssen . 22 wurden verletzt , davon sechs so schwer , datz

M ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Der Zustand
Wes der Verletzten ist besorgniserregend .

6 .sc ’ 1

I HL 3 ® Arbeiter , die fich auf einem 4 Meter hÄhen Gerüst

I k ,
Oslo , 10 . Febr . Von der Expedition des bekannten Wal -

i Mgers Lars Christiensen , der im Dezember v . I . mit seinem
1 Wotorschiff „ Thorshavn

" in Begleitung des Fliegers Wideroe
® #e Süüeismeerfahrt antrat , traf folgendes Telegramm ein :

n « on £* m Flieger Wideroe wurde am Freitag eine Bucht im
Meis gefunden , von wo trotz der sehr starken Dünung der
Wrt vorgenommen wurde . Auf einem 2 % Stunden dauern -
M Erkundungsflug wurde neues Land Mischen dem 35 . und
M 40 . Grad östlicher Länge gefunden . Die norwegische
Mlgge wurde um 17,50 Uhr Lokalzeit aus dem Flugzeug ge -

Sjtfen auf 38 Grad östlicher Länge und 69,30 Erad löblicher« reite .
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Der Sieger von Malaga ,
General QueipodeLlano , unter dessen Ober¬
befehl jetzt die Befreiung Malagas von der Bolsche -
wiftenherrschaft gelang . — Unser Bild zeigt den
General vor dem Mikrophon des Rundfunksenders
von Sevilla , über den er regelmäßig den Heeres¬
bericht der nationalen Truppen durchgibt .

( Wagenborg -Archiv , M .)

Altbewährtes Haus - und Vorbeugungsmittel , auch
bei Grippe u . Erkältungen ! Karmelitergeist
Amol ab 80 Rpf . in allen Apotheken und Drogerien .

Schwerer Unfall beim Aufbau
5 ^ Internationalen Ausstettungin Paris
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Mim t ;"5 Herz . Das Preisrichterkollegium des Klubs erkannte ihn

g einer Gcheimsitzung als Gewinner der Wette an . In diesen
d vor | Lagen wurden dem Schreiner Ruscika die 10 000 Dollar aus -
66 | el W -

Das schwere Verkehrsunglück bei Köln . Am Montagmittag
konnte das Auto , das in den frühen Morgenstunden des

'
Rosen¬

montags in Köln am Leystapel in den Rhein gefahren ist , ge¬
borgen werden . Es handelt fich um einen viersitzigen Kraft¬
wagen . Die fünf männlichen Insassen , von denen bekanntlich
vier gerettet werden konnten , stammen sämtlich aus dem Ort
Selters im Unterwesterwald . Der Fahrer des Unglücks¬
wagens war 17 % Jahre alt , während zwei seiner Freunde int
Alter von 18 und die beiden anderen im Alter von 19 Jahren
standen . Die drei Mädchen , die sämtlich den Tod fanden ,
wohnten , in Köln - Höhenhaus . Besonders tragisch ist der Um¬
stand , daß zwei der Mädchen im Alter von 18 und 21 Jahren
Schwestern waren . Das . dritte Mädchen war 1920 ge¬
boren .

Drahtseilbahn -Brücke über der Saale eingestürzt . Aus
bisher noch nicht geklärter Ursache stürzte am Dienstagnach¬
mittag die über die Saale führende Drahtseilbahn - Brücke der
Deutschen Solvay - Werke , Bernburg , ein , die die Kalk -
steinbrüche mit den Fabrikanlagen verbindet . Die vollbelade -
nen eisernen Drahtseilbahn -Körbe stürzten herab . Zwei am
Ufer der Saale vor Anker liegende große Kahne wurden von
den Steinmafien überschüttet , so daß der eine zum größten Teil
unter Wasser gedrückt wurde . Der Verkehr auf der Saale ist
an dieser Stelle unterbrochen .

Kreuzer „ Emden " aus dem Wege nach Niederländisch -
Indien . Nach siebentägigem Aufenthalt in Schanghai trat
Kreuzer „ Emden " am Dienstag die Weiterreise nach Nieder -
ländisch - Jndien an . Zum Abschied hatten sich im Hafen die
deutsche Kolonie mit Generalkonsul Kriebel und dem Landes¬
leiter der NSDAP , sowie führenden Persönlichkeiten der Ver¬
waltung und der Schanghaier Garnison eingefunden .

Treibeis vor der Nordküste Estlands . In den letzten 24
Stunden haben sich in den estländifchen Gewäfiern die ersten
Eisschwierigkeiten eingestellt . Sie sind darauf zurückzuführen ,
daß nach einem Sturm , der am Sonntag und Montag mit
Windstärke 8 bis 10 aus Rordwesten wehte , von der Küste
Finnlands große Mengen Treibeis südwärts getrieften wur¬
den . Damit hat die Eisgrenze im südlichen Teil des Finnischen
Meerbusens nunmehr Reval erreicht . Westlich von Reval ist
das Meer dagegen nach wie vor eisfrei .

Streif bei den Warschauer Kleinbahnen . Die Arbeiter
und Angestellten der drei Warschauer Kleinbahnen , die im
Verkehr zwischen der Hauptstadt und den umliegenden Klein¬
städten eine wichtige Rolle spielen , find in den Streik ge¬
treten . Seit fast einem Jahr wurden Verhandlungen mit der
Kleinbahngesellschaft , in der vorwiegend ausländisches Kapital
vertreten ist , zur Erlangung eines neuen Kollektivvertrages
geführt . Nachdem die Verwaltung auf erhebliche Lohn¬
kürzungen bestand , wurde der Streik verkündet .

Tragische Folgen eines Berfchmeigens . Die zwanzia -
jähttge Beatrice Pelifiier aus Marseille fand in einer
Pariser Zeitung das Heiratsgesuch eines amerikanischen
Grundbesitzers . Die junge Franzöfin schrieb an die ange¬
gebene Adresse und legte dem Schreiben ihre Photographie
bei . Nach einiger Zeit kam eine telegraphische Geldüberwei¬
sung über 1000 Dollar und ein Vries des Amerikaners , der
die Bitte -aussprach , feine zukünftige Braut möchte unverzüg¬
lich Reise zu ihm antreten . Das junge Mädchen kam diesem
Wunsche nach wenigen Tagen nach und fieberte voll Erwar¬
tung dem ersten Zuiammentreffen mit ihrem Bräutigam ent¬
gegen . Entsetzen malte sich jedoch auf ihren Zügen , als sie
nach der Landung in New Orleans von einem — Neger er¬
wartet wurde . Völlig zusammengebrochen von der ihr gewor¬
denen Enttäuschung , blieb das Mädchen stumm , während der
Neger nach einigen Minuten mit traurigem Worten meinte ,
daß es seine Schuld sei , wenn diese fatale Situation zwei
Menschen unglücklich mache . In seiner Liebe zu ihr hätte er
nicht den Mut gefunden , in seinem Brief den Rafienunter -
schied zu erwähnen . Als das Mädchen sich von feiner Bestür¬
zung einigermaßen erholt hatte und ihrem Bräutigam noch
etwas mitteilen wollte , hatte dieser den Raum bereits ver -
lafien . Schon am gleichen Tage verließ Beatrice den Ort ihrer
groyten Enttaufchung , um mit dem nächsten Dampfer nach
Europa zurückzumhren . Als der Dampfer in Marseille an -
I -egte , fand man das junge Mädchen erhängt auf .

1000 Pfund Sterling für Mei Mädchenzöpfe . In einer
Manchester er Druckerei war ein 16jähriges Mädchen be¬
schäftigt , defien prachtvolle blonde Zöpfe allgemein auffielen .
Sines Tages geschah es , daß sie bei ihren Arbeiten mit den
Zöpfen m das Räderwerk der Maschinen geriet , wobei ihr
toitftarer Haarschmuck verloren ging . Als Ersatz dienen ihr
letzt zwei unechte Zöpfe , indessen hatte sie ihre Firma auf
Schadener,atz ; ahlung verklagt . Während der Vertreter des
Mädchens vor Gericht Aussprüche aus Klafiikern anführte , wo¬
rin die Schönheit langer blonder Flechten gepriesen wurde ,wandte der Anwalt der Gegenpartei ein , daß einer Arbeiterin
biefer Stolj nicht zukäme . Das Gericht war jedoch anderer
Ansicht . Da die Heiratsaussichten des Mädchens durch die
Perücke gewaltig herabgemindert seien , sei die Entschädigung
für die beiden langen Zöpfe auf 1000 Pfund Sterling festzu -
setzen .

, . , Briefträger läuft täglich 35 Kilometer , über alle möa -
werden in Amerika Statistiken geführt und

ergeben , daß der Briefträger täglich mit
3a Kilometern die längste Strecke während seiner Beschäfti¬
gung zurucklegt . Nach ihm folgt der Arzt mit 30 Kilometer ,

während an dritter Stelle das Tanzgirl kommt , das sich bei
feinen Darbietungen 8 Kilometer fortbewegt . Diese be¬
achtliche Leistung wird allerdings noch von der Hausfrau
übertroffen , die bei ihren verschiedenen Gängen täglich etwa
13 Kilometer in ihrem Heim und bei Einkäufen zurücklegt .

Der Welt seltsamstes Altersheim . 5m Stadtteil Vronx
von New Port befindet sich das seltsamste Altersheim der
Welt , das nach feinem Stifter benannte Freedan -House , ein
luxuriöses zehnstöckiges Gebäude , in dem verarmte Millionäre ,
Finanzkönige , die das Schicksal zu Bettlern machte , ihren
Lebensabend beschließen .

Die leuchtende Rase der Sträflinge . In Tegcas haben
die Strafanstalten ein eigenartiges Mittel eingeführt , um
den Sträflingen das Entweichen unmöglich zu machen . Sträf -
linge , die eine mehr als zweiwöchige (Strafe abzubüßen
haben , werden auf der Nase mit einem Leuchtpräparat be¬
strichen , so daß ein derartiges Zeichen die Flüchtlinge sofort
kenntlich macht . Das anzuwendende Präparat ist Geheimnis
der Verwaltung der Strafanstalt « nd auch sie allein ist int »
stände , es wieder zu entfernen .

Entgleisung eines Salpeterzuges in Chile . Bei der
Entgleisung der Salpeterbahn in der Nähe von 5 g u i q u e
kamen fünf Arbeiter ums Leben . Aoei Arbeiter
wurden unter den Salpetermafien verschüttet . Die Loko¬
motive und 6 Wagen des Zuges wurden vollkommen zer¬
trümmert . Das Unglück dürste auf den schlechten Unterbau
der Bahnstrecke zuriickzufiihren fein .

Blick nacf ) draußen .

Sie wollten ins Hospital .
Die Sakais auf Malaka gehörten bislang zu den

scheuesten Eingeborenen der Erde . Sie verbargen fich im
tiefsten Dschungel und leisteten allen Versuchen Widerstand , sie
nach und nach zu zivilisieren . Vor einigen Tagen sind nun
eine Anzahl Sakais in Kuala Lipis im Staate Pabang er¬
schienen und tauschten dort Goldkörner gegen zwei Schieß¬
gewehre um . Einige Tage später kehrten die gleichen Ein¬
geborenen zurück und wiesen schwere Schußverletzungen vor und
verlangten in das Hospital mit den weißen Betten aufge¬
nommen zu werden . Dolmetscher ermittelten , daß die Ein¬
geborenen sich die Schußverletzungen mit Absicht beigebracht
hatten , um die Annehmlichkeiten des „ Hospitals des weißen
Mannes "

auszukosten .

18 Jahre Schrapnell - Splitter in der Lunge .
In Stockport starb der 43jährige James Seddon

an einer Lungenerkrankung . Die Obduktion ergab , daß der
Unglückliche einen Schrapnell - Splitter in der Lunge trug ,
der eine erhebliche Länge hatte und durch den Druck im
Laufe der Zeit Blutungen und tuberkulöse Wucherungen
hervorrief . Der Splitter war ein Überbleibsel einer
Kriegsverwundung aus dem Jahre 1918 . Das Vorhanden¬
sein des Splitters war damals schon festgestellt worden .
Jedoch wagte kein Arzt die Operation , da das Leben des
Patienten durch die Operation ernstlich gefährdet werben
wäre .

Shirley Temple beschenkt ein Wunderkind .
In Agram fand ein Konzert statt , das das lljähriae

„ Wunderkind "
Heinrich Vraicow auf einer

harmonika ausfühtte , die es als Geschenk von Shirley
Temple , dem jugendlichen amerikanischen Filmstar , erhalten
hatte . Shirley Temple , die durch ihr Spiel auf der Lein¬
wand unzählige Menschen begeistert , war von der musika -
lifchen Kunst des kleinen Heinrich so entzückt , daß sie ihm
eine Mundharmonika im Wette von 700 Mark zusandte .
Shirley Temple lernte den kleinen Virtuosen bei einem
Konzert in New York kennen , das Bmicow dort veran¬
staltete . Die Eltern Braicows haften als jugoslawische
Einwanderer längere Zett in Amerika gelebt

k . 3m New Yorker Stadtteil Manhattan gibt es einen
Klub , dem nur die Söhne von Millionären als Mitglieder an -

Wören , zu denen auch Henry H o l m e s und John van Dri -
Der g vor 10 Jahren zählten . Es waren zwei äußerst lockere

rett H Mellen , die sich kein anderes Ziel im Leben gefetzt hatten ,
1 D» das Geld ihrer Väter durchzubringen . Da ihnen die Welt

Acht ? Neues an Zerstreuungen mehr bieten konnte , kamen sie
wf die bizarre Idee , mit ihrem Leben Schluß zu machen .
W zerfahren ihr bisheriges Leben war , so verrückt mußte auch
ihr Ende sein , wobei sie eine Wette entgingen , wer auf die

Jerrückteste Art ins Jenseits gelange . In Anwesenheit von
Mitgliedern des Klubs wurde die Wette festgelegt und jeder
zahlte 5000 Dollar bei einer New Yorker Vank ein . Dann
« eß sich der eine der Selbstmordkandidaten , die innerhalb
Siner Woche sterben wollten , ein Telephonbuch geben , schlug

Geratewohl auf und tippte bei geschlossenen Augen mit
Hotel , Finger auf eine Stelle . Dort las sein Freund den Namen
zwisch . Mks Tischlers Josef Ruscika , der die eingezahlten 10 000 Dollar

10 Jahren bekommen sollte . Nach drei Tagen wurde die
Stadt durch einen aufsehenerregenden Flugzeugunfall in Auf -
Mung versetzt . Spät nachts war van Drifterg im Sportflug -
Mg aufgestiegen . Er kreuzte eine Zeitlang über dem Lichter¬
er der Großstadt , als das Flugzeug plötzlich einer Fackel
Aich brennend zur Erde stürzte . Wie aus einem Brief van
Mbergs hervorging , hatte er seine Kleider während des
Muges mit Brennstoff getränkt und sie dann angezündet . —
Der andere Selftstmordkandidat hatte sich in einer der ersten
Äwelierläden der Stadt einen besonders kostbaren und schönen
diamanten im Werte von angeblich hunderttausend Dollar ge -
Wft , lud damit seine Pistole und jagte sich die seltsame Kugel

Slorcbensd ) icksal .

ß Das Dorf Bembridge in Südengland war berühmt
« worden durch seinen Storch . Es mar nämlich kein englischer

- Storch , sondern einer aus Rossitten , den die Vogelwarte mit
21 anderen seiner Gattung nach England ausgelichen hatte ,
zu vogelkundlichen Zwecken natürlich . Man wollte wissen , wie
sich diese ausgesetzten Störche zur Zeit des Vogelfluges ver¬
hielten und oft sie im nächsten Frühjahr den Weg zu ihrer
zweiten Heimat zurückfänden . Als Jungstörche tarnen die
Tiere im vorigen Sommer in England an , die Engländer

| «ahmen sich ihrer begeistert an , bereiteten ihnen wundervolle
Mplätze , und die Störche fühlten sich tatsächlich wohl . Im

i Herbst packte sie dann der Wandertrieb , und sie zogen davon ,
& nach Süden . Rur das Dorf Bembridge behielt seinen Storch .

Der wollte und wollte sich nicht von seinem Nest trennen . Es
. gefiel ihm zu gut hier , und die Bewohner von Bembridge
f taten auch alles , um ihn recht zu verwöhnen . Der Storch , dem
? iian den schönen Namen „ Eustachius "

beigelegt hatte ,
blieb tatsächlich den Winter über im Dorfe . Er wohnte auf
dem Pfarrhofe , wurde mit den anderen Tieren zusammen ge -

ifüttert , kam herbei , wenn man ihn rief , und von weiter her
fernen die Leute , um ihn zu besichtigen . Aber eines Tages

sioar er dennoch verschwunden . Jetzt regten sich nicht nur die
ß Leute von Bembridge , sondern die ganze englische Öffentlich¬

keit auf , die ja auch am Schicksal der anderen Störche regen
[ Anteil genommen hatte . Sogar der britische Rundfunk bat
m Nachrichten über das Verbleiben von „ Eustachius

"
, und

schließlich wurde in der Normandie in Nordfrankreich ein toter
ö -orch gefunden , in dem man mit Betrübnis „ Eustachius

"

. wiedererkannte . Hatte ihn nun doch noch mitten im Winter
X der Wandertrieb ergriffen und war er feinen Kollegen nach
»Süden nachgereist , um aber den Stürmen und der Kälte zu

erliegen ! Das Experiment , ob der Rofiittener Storch in Eng -
lens überwintern würde , ist demnach mißglückt . Nun bleibt

- noch die Frage offen , ob England im Frühjahr hoffen darf ,
Mr endgültigen Heimat der deutschen Störche geworden zu
[ein und damit seinen Storchenbestand wieder auffüllen zu
Krfen . — ----

l TTlillionärs - Söfjne , die aus

Langweile Szlbstmordbegeben AMOL
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FlaschenMrWe

sofort

Stadt

G . m . Süd ; , frei
Herderstr . 13 . 2 r .

Fettbückinge30

r

A L- ERNST
HH

hilft haushalten I H

Stellen -

Angebote

Gute Nähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Kabeljau - Filet . . . 500 g 34

Paniermehl (gefärbt ) . 125g 9

8

esucht .
aus
liebrich ,

Jetzt kaufen
Sie billig !

Ostfries .
China -

Englische
Russische
Hochland .

TaumisstraBs 13 und Rheinstraße 41

On groBa Fachgeschäft für Musik und Radio

Große
Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

„ 2

. . 3

» 4

. . 5

„ 6
, . 7

Wir

|

/ IO ”
1/io "
710 ..
110 "

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Frisch

von der See i

Alte Zinngeschirre

Einzelstücke u . ganze Sammlg .
kamt seit über 50 Jahren !
W . Fliege » , Wagemannstr . 37 .

Telephon 27052 .

CeWWt
(Empfeljlunga

Garten
mit Stallung
im Wellritztal

sof . zu verpacht .
Ang . u . 3 . 418
an Tagbl .- Verl .

Wairhon besonders
II UUlU II preiswert

Darmstadt
Frankenstraße 25
Ehedarlehen

Filialleiter .
Wer gibt Mit -
tagstikck für ig .
Filialleit . ? Pr . -
Ang . D .418 T .- V .

Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Jünke Alexi Tauber ;
Kais .- Fr .- Ring 30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 34 -

. I

Haus - f
Verwaltg . ।
inkL Steuer und
Rechtsbearfaeitg. I

K. Spannuth I

Geisbergstr . 221

Wer erteilt
14iiihr . Schüler

Biolin -llnter -
richt ? Ang . unt .
E . 418 T .-Verl .

1 — 1 ^ - Zim .-
Wohnung

m . Hz . . mögl .
Bad . Balkon ,
i . freier Lage
evtl . Frontsp .
in Villa , von
berufstätiger
Dame z. 1 . 4 .
ob . spät . ges .
Angeb . mit
Preis unter
F . 418 an b .
Tagbl .-Vl .

Küche m. Tisch nn
und Stühlen y | | .

-

G . Hönisch
Adelheid - Ecke

Oranienstraße .

Harth

Anqeb .Teppidila ^
fchlülerBonm

Morgen
eintreffend

Mbl . Schlaf - u .
Wohnzimmer

m . Balkon . Bab ,
Heiz . , fl . W . in
Villa b . Lanbes -
benkmal gegen¬
über . zum 1 . ob .
15 . 3 . zu verpi .
Ang . u . W . 417
an Tagbl .- Verl .

Gelegenheitskauf
Adler - Trumpf - jr . - Limousin «

gut erhalten , 1425 RM .
Günstige Zahlungsbedingungen .

Autohaus Wiesbaden .
Bahnhofstraße 29 . — Tel . 59946 .

sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente i .Zahlung

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

0 .50 5
0 .54
0 .38 i
0 .52
0 .60 ;
0 .64 .

Elektr .

MM

3 % Rabatt !

Rum und Arrak
in Verbindung mit TEE

Vorzüglich gegen alle

Erkältungskrankheiten I

1.25
1.35
0 .95
1.30
1.50
1 .60

Vergeht
die hungernden

Vögel nicht .

Unsere

Tee - Preise

Seite 10 . Nr . 34 .

Meine elegante
6 - nun 5 - 3Met - Muiuig
neu hergerichtet . in 2- Familieu -
Villa . Viktoriastr . 19 ( Kurlage ) ,
an von auswärts Zuriehende zu
Mnueten . Telephon 23471 .

- M dessen UmmeWgM
Jjllllvll Es ist ein groher Fehl «

, , , einen einfachen Husten .«
unterschätzen . Manch schweres Leiden bat auf bte |
Weise begonnen . Ein Husten rührt von der Eich
zllndung der Schleimhaut des Bronchialweges dec
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann bi ®
Entzünbung sich nach den Lungen verbreiten , un »
bas bedeutet eine große Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Hilfe ist unsere Hustenkur . ä
1 Flasche Floradir Svitzwegerichsaft , 1 Packu «
Bronchialtee allein echt mit Schutzmarke Floradik -
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 13 , neben Uhrtuff

O Englisch D

O Französische

O Italienisch G

0 Spanisch G

O Holländische

• Schwedisch G

O Polnisch •

• Russisch G
usw .

Tag - u . Abend¬
kurse für

Anfänger und

Fortgeschrittene
nach

Herlitz - Methode
Nation . Lehrkr .

Übersetzungen
(26 Sprachen )

Weibliche Pmo -m |

Laus Mädchen .
bas gut Rab
fahren kann , so¬
fort gesucht .

Bäckerei Boh ,
Bahnhofstraße 9

I - HasMsoul

Ordentl . ehrl .
Mädch . ( Frau )

mit gut Zeugn .
zur Führung b .
kl . Haushaltes
f . % Tag ges . N .
Herbelrstr .23,3 r .

An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

Teppiche
läufer . Bettumr

Stepp uDau nend .
6a rd . De ko rat .
10 Monahr . Unverb .

Köchin . Gehalt
55 RM . Haus¬
gehilfin . 45 RM .

1 bis 2 hübsch
möbl . Zimmer

mit Küchenben . .
auch an Ehepaar
z . 15 . 3 . ob . 1 . 4 .
billig zu verm .

Schlichter -
stratze 10 . 2 , St .
Gut möbl . Zim .
mit Kiichenb . an
berufstät . Dame
zu vm . Zentrum .
Ruh . Dauerheim
Abr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . Sz

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . ,sonn . Zim . .
heizb . . m . sev .
Eingang sofort
zu verm . Jäbn -
itr . 25 . 3 . links
r . .

'

von der

L . Schellenberg
'
sehen

Ho fb uchdruckerei
machen sich in kurzer ZeiJä

bezahlt -

= 3

W . Grase
am Schillerplatz
Reparaturen

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckring 43

Ermittlimaenl
in jeder Sache , überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Babnhosstr . 26 . Tel . 24180 . I

1 .90 7ie . . 0 .76
2 .20 7io . . 0 .88 ;

O « 1 Elektrotechnik
"

•y V Masch .. . Auto. 4
u. Flugzeugbau I

2 Personen , zum
15 . März gesucht
Ang . unt . D . 409
a . b . Tagbl . - Vl .

Selbständiges
Hausmädchen ,

das kochen kann ,
für Haush . mit
2 Kindern nach
Lorch a . Rhein
gegen gute Ent¬
lohnung gesucht .
Ang . mit Bild
u . Zeugnissen u .
L . 418 an T .- V .

Aelterer Herr
sucht gl . ob . spät .
1. Z . m . Kochgel .
ob . kl . Kochraum
in kl . Fam . unb
ruh . Umgebung ,
auch autzerh . ob .
in Vorort . Aus -
führl . Angeb . m .
Preis u . L . 409
an Tagbl .- Verl .

Kabeljau
AA im ganzen ÄÄ

500 gZZ Fisch 500 g XU

n . über 20 I . .
tagsüber in ruh .
Haush . s . 15 . 2 .
ob . 1 . 3 . gesucht
Emser Str . 5 . 2 .

3g . » An
saub „ ehrl für
die Vormittags¬
stunden , in kl .
Haush . ( 2 Pers .)

I Rübesh . Str . 9 ,
2 l . , m . Mans .

2 Zimmer
zus . ob . getr .. g .

möbl . . BUI . o .
Frühst . an Be¬
rufst . z . 15 . 2 . zu
vm . Bahnbofsn .
Anzus . v . 12 — 15
unb 19 - 20 Uhr
Abelbeibstr . 14,1

Einfach möbl .
Mansarde

zu verm . Haas ,
Bahnhosstr . 26 . 1

Zimmer 1 , |)
bett i fr. 1

"
L

Dotzhelmer Str 31,1 .

Sonn . mbl . Ms . ,
Neubau , zu vm .
Elsqss .Pl .lO . P . r .

Mbl . Süd, , bill .
Emser Str . 10a,2

Scharnhorststr .46
Werkstatt ober

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Prazeis -

Rüume
bisher Arzt -

Ofsice . auch für
Rechtsanwalt

geeignet , Lang¬
gasse 4,1 . s . ver¬
mieten . Anfrag ,

bei Hörmaun ,
Eoethestr . 2 , P „
v . 16 — 19 Uhr .
la Geschäftsetage
6 grvhe Fenster ,

Straßenfront ,
4 Zim . , auch als
Büro m . Wohn . ,
ganz ob . geteilt ,

beste Lage ,
Langgasse 54 , 1 ,
zu verm . Näh .
Wilh . Ackermann

Hausverw . ,
Wiesbaben ,

Luilenstrahe 16 .
F . 24669 .

Möblierte
Wohnungen

2 leere Zim .

mit Alleinküche
( möbliert )

in Villa • zum
1 . Avril zu vm .
Preis 68 - 85 Mk .
Emser Str . 57 ,
2 lks . , b . 16 Uhr

Wenn Sie was obgeben oder was er¬
werben wollen , wenn Sie Leistung
bieten oder suchen , wenn Sie etwas
brauchen oder irgendeine Verbindung
suchen , dann sollten Sie sich erinnern ,
daß der billige und zuverlässige Weg
zur Erfüllung über die Anzeige führt im

Wiesbadener Tagblatt

Albrechtstr . 9 .
Ig . fr , Mädchen
für d . Küche ges .
Gelegenheit zur
Aneignung von
Kochkenntn .

Hufeland -
Sanatorium ,

Paulinenstr . 4 .
Mädchen

vom Lande für
Haushalt in kl .

Gaststätte ges .
Ang . u . B . 418
an Tagbl . - Verl .
2g . Mädchen s.
Zim .- u . Haus -
arb . geh ■Dotz -
beimer Str , 31 . 1

Eutempfohl .

Siuismifothen
f . Privatvension
gesucht Gönnen «
beiger Straße 4
Televkon 26688 .

ÄllusmilWen
für nachmittags
von 14 — 18 Uhr
gesucht . Ang . u .
E . 419 an T .-V .

| Pnoat - PskW ^
Ein gut . wachs ,

treuer Sund
in gute Hände
billig zu verk .

Taunusstr . 47 ,
2 links .

Massive Eichen -
Eßzimmer -

Einrichtung
( bell ) für 180 .—
zu verk . Angeb .
unter W . 408 a .
Tagbl .-Verl .

Eebr . Eisschrank
Speise - Eismasch .
Kommode , Bett¬
stelle bill . zu vk .

Dotzheimer
Str . 26 , Vdh . 1 .

Chrysler
steuerfrei

billig
Adelbeidttr . 61 ,
Büro , 9 -10 Uhr
votwittags .

Zwillings -
Kinderwagen

billig abzugeben
Röderftr . 17 .
8888MOOH
Unt . Fahr gelt .

mit 4 Eis . -Räd .
40 3Rf „

guterb . zspänn .
Frachtrolle

80 Mk .
zu verk . Christ ,

Michelbach
b . Bad Schwalb .
8WH08888

300 — 350 Ztr .

prima MW
zu verkaufen .

Heinrich Wolf ,
Nordeuitadt .

drriedhofstr . 10 .

Eut mbl . Zim .

m . warm . Abend¬
essen , Woche 8
Mk „ zu vermiet .
Adr . T .-Bl . By

Bahnhofsnähe
sehr gut möbl .
Zim . mit Küch .-
Ben . bei Dame
zum 1 . 3 . zu vm .
Ang . u . S . 398
an Tagbl .-Verl .

Gesucht 3. 1 . 4 .
2 Zim . m . Bad
unb Küche , für
2 ruhige Damen
zu 50 RM . den
Monat . Angeb .
unter A . 146 an
TagLl .- Bl . erb .

Rub . Ehepaar
in fester Pol . ,

sucht
3 - Zim . - Wobn .

m . Bab , mögl .
Neubau . Miete

bis 70 RM .
Ringviert . Eil -
ong . u . B . 419
an Tagbl .-Verl .

Zum 1 . April

3 - 4 - MlM -

Wvhnung
m . Bad u . Sei ». ,
in sonnig . Lage ,

gesucht .
Preisangeb . bis
höchstens 90 Mk .
u . S . 414 T .-V .

Ig . anft . Mann
sucht ab 1 . 3 . 37
gröberes leeres
Zimmer , mögl .
separat , i . Stock .
Ang . u . E . 416
an Tagbl .- Verl .

AlleimmbAn
das kochen kann ,
z . 1 . März ges .
Taunusstr . 37 , 2 .
Vorstell , vor 11
ob . nach 18 Uhr .
Saub . Mädchen ,
über 20 Jahre ,
z . 15 . 2 . gesucht .

Bender ,
Schwalbacher
Strane 12 , 1 .

— — — — —
Tüchtiges ehrl .

Mädchen
b . alle Arbeiten
versteht , in Ee -
schäftshansh . z .
15 . 2 . ober 1 . 3 .

gesucht .
Lutsen -Case ,

Luisenftraße 49 .
68H88HM
Suche sofort ob .
15 . 2 . 37 ehrlich ,
fleiß . Mädchen

für Haushalt u .
Küche .

Metzgerei
Göbmann ,

Luisenftraße 20 .
Fleitziges

kinderliebes

Mädchen
für den Haus¬
halt z . 1 . März
ges . Metzgerei

Brenner .
Wellritzstraße 5 .

Tüchtiges
Zweitmädchen

4 - MIII .
mit Bildhauer¬

atelier ,
hohes Nordfenst . ,
evtl , gesondert ,
gesucht . Ang . u .
A . 158 an T .-V .

S- M - W.

in ruh . sonniger
Lage z. 1 . April

gesucht .
Ang . u . A . 157
an Tagbl .-Verl .
Suche mbl . Ms .
m . Kochof . Ulrich
Fr .-Abt -Str . 12 .

Möbl . Zimmer
m . fließ . Wasser
unb Heiz ., Nähe
Kurhaus ( evtl ,
m . Mittagstisch )
gesucht . Angeb .
unter M . 418 a .
Tagbl .-Verl .

sKauilaltenGchche |
300 - 400 RM .

kurzfrittig . gegen
Sicherheit ober
Faustpfand ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 419 an T .- V .

1000 — 1500 M .
geg . Hyv .- Sicher -
heit v . Geschäfts¬
mann geg . gute

SM - Sä braucht , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
ll . 414 an T .- V .
Wellblechgarage
gesucht . Grütze :

4,60 m lang ,
2,50 m breit ,
1,80 in . hoch
( Seitenwanb )

2,10 m gz . Höhe ,
2 .40 m br . ( Tor ) .
Ang . u . B . 417
an Tagbl . - Verl .
Größerer Posten

Maurerdiele
4M ) m Ig ., gut
erb . , zu k. ges .

K . Stemmler ,
Maurermeister
Breckeubeim .

Zum 1 . März
perfektes sauber .

Mädchen
in Arzthaushalt
mit 3 Kindern
sei . Bewerb , an

Fr - T . Franz ,
O . - ^ ngelheim

am Rhein .

^ MsgeWe

Piano
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Schock ,

Jabnstraße 34 .
Tel . 22993 .

Eebr . Pimo
privat zu kaufen
gef . Preisangeb .
unter A . 156 an
Tagbl . - Verl .
Gutes Dannen -

deckdett . lX -schl „
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . T . 418 T .- V .

SochkreWenz -

Nilnpparat
( Zeileis ) ,

Sehr . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 417 an T .- V .

Wobuschlafz . oh .
Beb . f . Dame fr .
Ans . 3 - 6 Klaren -
tbaler Str . 4,1 l .

El . mbl . so . ruh .
Wohn - Scklafz . .
Bab , Z .- Heiz . .
fl . k. u . w . SB -
ln gevfl . Villa I
am Kurgarten I
Leberberg 4 , 21
Tel . 25050 . I

Sch . mbl . Blaus ,
frei Mauritius -
straße 12 . 1 ,
Sch . möbl . Zim .
z . verm . Moritz -
straße 15 , 3 lks .
Sch . mbl . Maui ,
m . L . u . Kochof .
zu vm . Oranien¬
straße 6 . 1

An - u . Verkauf — Beleihung von
1 . Hypotheken -Grundschuldbriefen ,
besteh . Lebensverfich ., Beamten¬
kredite vorkosteulos durch Makler
Mautbe , Luisenstr . 16 , Seitenbau 2

Z 5000 RM . an 2 . und 5000 RM .
\ bezw . 15 000 RM . an 1 . Stelle
r für la Miethäuser gesucht .
J Erich Zimmermann , Hypoth . -
C Vermittl . , Wiesbaden , Kauber
2 Straße 14 . F . 22039 ._________

Baupartner
für ein

Helges MinIMiios
gesucht . Eilangebote u . U . 412
an den Tagblatt -Verlag .________

3g . Mädchen
für d . Haushalt
3— 4mal wöchtl .
vormitt , gesucht .
Ang . u . S . 418
an Tagbl .- Verl .

3o . MWen
gut angelernt ,
nicht Stelle in
bell . Haushalt z .
15 . 2 . ober 1 . 3 .

Zapp ,
Goebenftr . 22 . P .

| Mimalichi! Persom
Heitere Frau

s. noch ein Haus
f . 2X wöchentl .
scheut k. Arbeit .
Näh . Bierstadt ,
Naurober Str . 4

, Seio« I>litzesPersonal

Stimmungs -

Pianist
dauernd

f . Samstags u .
Sonntags sucht
bekanntes hiesig
Lokal . Ang . u .
U . 417 an T .-V .

3ilW Flau
sucht vormittags

Stunbenarbeit .
Stock,Dotzheimer
Str . 62 , Hth . r .r

Stellen »

Gesuche
sMimlitze Menens

stzewerblithesPersonals
Meidlilhe Weiten | Chauffeur .

35 I . . sucht Ve -
schäst . . beteilige
m . a . m . 2000 M .
an solib . Unter¬
nehmen . Ang . u .
E . 419 an T .- V .

•"Nsgetional |
Zuverläss . Frl .

sucht Stunden¬
arbeit . Ang u .
K . 418 an T .-V .

Wer gut
verdienen will !

erreicht dies durch Fleiß und
Ausdauer durch Werbung
für die altbekannte Wochen¬
zeitschrift „ Allgemeiner

Wegweiser
"

.
Damen und Herren , die sich
den Ansprüchen gewachsen
fühl . , melden sich bei unserer
Geschäftsstelle , Luisenstr . 25 .

Sofort sucht bedeutende einsluß -
reiche Sterbekasse

2 Herren
für den Außendienst

1 Stadtkassierer
für Wiesbaden und Umgebung
zum Ausbau der Organisation .
Bewerber müssen gut beleu¬
mundet sein und können sofort

mit hohen Bezügen rechnen .
Angebote unter L . 416 an den

Tagbl .-Verlag erbeten .

Nicht benötigte Bewerbungs -Unter¬
lagen (Zeugnis -Abschriften , Licht¬
bilder usw .) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lhissre , dem Arbeitssuchenden
; nrückzusenden . Der Verlag .

Wehingen
- -

Rheingauer
Straße 17

umständeh . schön ,
son . 4 - Z .-Wohn . ,
Erker , öBalkone ,
Kohlenaufzug , z .
1 . 4 . ober später
zu verm . Näh .
Part , rechts .

1 Zimmer

l -Zim .-Wohn .
zu verm . Anfr .
u . ll . 418 T .-V .

2 Zimmer Schwalbacher
Straße 83

4 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . zu oerm .
Fr .- Miete 575 .- .
W . Ackermann ,

Wiesbaden ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Zu vermieten i .

fiuroW
2x2 -WlM -

Mhnungen
m . einger . Bad ,
Heizung . Warm¬
wasserversorg i .
vorn ruh . Villa ,
7 Mm . v . Kur¬
haus . Näht bei
Zix , Theodoren -
itraöe 3 , o . durch

Willy Stern ,
Immobilien .
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .

5 Zimmer

Adelheidstr . 95
5 - Zim .- Wohn „

Part . , z . 1 . 4 . 37
zu Dcrmieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

fflnW5 *

5 -Zim .- Wobn .
mit Zubeb . , als
Büroräume ob .
Arzt -Praris ge¬
eignet , zu oerm .

Auskunft bei
C . Heiter .

3 Zimmer

Rheiustr . 105 , 1 ,
sonnige

3 - Zim .-Wobn .
m . einger . Bad
und Waschtisch ,
sonst . Zubeh .. z.
1 . 4 . 37 zu oerm .
Festm . mtl . 85 .- .
N . Karn , 3 . St .

Lnrembur
'
g -

straße 11 , 2 . St .,
5 - Zim .-Wohn .
zu vermieten .

Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

4 Zimmer

Scheffelltr . 12
schöne4 -Zimmer -
Wohn . m . reich¬
lichem Zubehör
zum 1 . 4 . 37 zu
verm . Anzuseb .
von 10 - 1 u , 3 -6 .
Näb . bei Haus¬
meister Watter -
lohn ( Dachstock )
ober Tel . 23951 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden m . Werk¬
stätte zu verm .

Klarenthaler
Straße 5 . Näh .
Erohmann,4 . St .

Für jede Lage¬
rung geeigneter

tioaeiwr Kaum
mit elektr . Licht ,
ca . 80 qm . sofort
preisw . zu ver¬
mieten . Näheres

Schierfteiner
Straße 3 . 1 lks .

Tel . 26665 .

4 -Zim .-Wohu .
Nahe Lahneck .
in 2 -Familien -

Villa . Parterre .
Winters . . Bad
& J0 . . an ruhig .
Mieter , ab 1 . 4 . .
auch früher , s .

verm . Ang . unt .
W 406 a . T .- Vl .
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Wlesb .- Sonnenberg , den 10 . Februar 1937 .

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme bei dem

Frankfurt a . M ., den 10 . Februar 1937 .

liebsten Dank

Statt besonderer Anzeige

Emil Engel
im 67 . Lebensjahr .

baden , den 10 . Februar 1937 .Wies
Rheinstraße 123

putzt Herdplatten , Messer , Aluminium

Herdputzen ist sehr schnell beendet

wenn man stets verwendet !

WHMMH

Wiesbaden ( Grabenstr . 24 ) , den 8 . Februar 1937 .

Beerdigung : Freitag , 12 . Februar , nachm . 3 Uhr Südfriedhof .

Emil Ficker
Postinspektor i. R.

Familie Großmann

Familie Grahl

In tiefer Trauer :

Paul Semmel und Kinder
Familie Jakob Semmel
Frau A . Zahnmesser und Tochter .

Hftbieteni ) gegen Barzahlung .
Irtteigerung teilweise bestimmt .
I6mann , ObergerichtsvollzieHer ,
Kl - Ludwig - Str 5 . Tel , 26190 .

In tiefer Trauer :

Edda Engel , geb . Roenner

Heinz Engel
Emil A . Engel jr . , Wien

zugleich im Namen der Verwandten .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang meiner lieben

Frau sage ich hiermit meinen herz -

Ahnen - Nachweis
- . 05

Am Montag entschlief sanft nach kurzer Krankheit mein geliebter Mann , unser unvergeßlicher

Vater , Schwiegervater , Großvater und Schwager

Aufsichtsrat und Vorstand

der

1 . 6 . Farbenindustrie Aktiengesellschaft ,

Richard Hilpert .

Der Entschlafene hat in 15 jähriger unermüd¬

licher Tätigkeit seine ganze Kraft und sein umfang¬
reiches Können in den Dienst derehemaligen Farben¬

fabriken vorm . Friedrich Bayer & Co . und unserer

heutigen Gesellschaft gestellt . Insbesondere hat er

als Chefingenieur an der technischen Entwicklung
unseres Werkes Leverkusen hervorragend mitgewirkt
und sich auf diese Weise große Verdienste um

unser Unternehmen erworben .

Wir betrauern tief den Verlust dieses vortreff¬

lichen Mannes und werden ihm ein ehrenvolles und

dankbares Andenken bewahren .

Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen
Tochter und Schwester sagen wir hiermit

unseren innigsten Dank . Besonders danken

wir Herrn Pfarrer Hahn für seine zu Herzen

gehenden Worte ; ebenso der Betriebsführung
und Gefolgschaft der Firma Adolf Harth für

die Anteilnahme .

Versteigerung .

Freitag
den 12 . Februar 1937 , ab 9 % Uhr versteigere
ich i . A . in meinem Lokale

Taunusstrahe 40 Telephon 28459
1 Eichen - Bücherschrank , Kleider - u . Wäscheschränke .
Ausziehtische . 4 egale u . einz . Lederstühle , Sofas ,
Touche . Betten , Matr . . Wasch - und and . Kommod . ,
Nachtschränkch . , Trumeau - u . and . Spiegel , Säule ,
Bilder , Uhren . 1 Klubsessel , 1 Kirschb .-Backensessel ,
Flurgarderobe , Lampen . Gasherd und Gaskocher .
Zimmerösen , elektr . und Easheizösen , Back - und
Bratröhre . Wäschemangeln , Petrol .-Oeschen , grotze
Partie Tennisschläger , Haushalt - und Aufstell -
sachen , Porzellane , Kasseeservice , Wandteller ,
Grammophone . Cello . Geigen , Flöten , Bandonika ,
Zither , alte Eichen - Trube , Truhenbank . 2 Kassen¬
schränke und andere Eebrauchsgegenstände mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Geschäftszeit .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .
Ueberuahme von Versteigerungen aller An

Am 6 . Februar verschied in Wiesbaden uner¬

wartet nach kurzer schwerer Krankheit das frühere

stellvertretende Vorstandsmitglied unserer Gesell¬

schaft

Herr Regierungsbaurat i . R .

Freitag , den 12 . Februar 1937 , 9 % Uhr
i beginnend , ohne Pause , versteigere ich zufolge

Auftrags wegen Haushaltsauslösung in

meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strafte 23

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
1 mod . Schlafzimmer . Eich « mit Nuhb .,
wenig gebraucht , best . aus : 2 Betten , drei -

: tür Earderobeschrank mit Jnnenspiegel .
. Waschtoilette mit Marmor und 2 Nacht -
r schränken mit Glasplatten :
, 1 erstklassige Eichen - Ehzimmer - Einrichtung .

, reich geschnitzt ;
: 1 Nukb . - Ehzimmrr - Einrtchtung . 1 Etchen -

| Büfett und pass . Ausrngtisch ;
- schwarze Wobnzim .-Möbel : Vertiko . Sosa -
.■ tisch . Sofa und 6 Stühle mit rot . Plüsch :
t Nustb .- und Metallbetten , ein - und zweitür .
i Kleider - und Wäscheschränke , Waschkom -

moden , Toil .- Kommode . Nachttische , Kom -
■ moden , Konsolen . Touche . Sofas . Vertikos ,
c. Tichen -Vücherschrank . Schreibtische . Schreib¬
st kommode . Auszug - , Sofa - , Nivv - , Näh - und
V and . Tische , Stühle , Sessel , Flurgarderobe ,
- Korbmöbel , Kleinmöbel . Trumeau - u . and .
k , Spiegel . Bilder , elektr . Lüster und Lamven ,
t Bücher . Nivv - und Ausstellsachen , Glas ,
! Porzellan . Regulator , Federbetten . Kissen ,

Gardinen . Weihzeug . cl . Heizosen . Küchen -
U Einrichtung . Küchenschränke u . sonst . Küch .-

Möbel , kl . weißem . Koblenberd ( Juno ) ,
k Gasherd . Svarherdchen . Küchengeschirr und
l "

sonst . Hausgeräte und vieles andere
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . Donnerstag von 9 — 12 u . 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , ösfentl . best . Versteigerer und Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

3wangs - Verfteigerung .
in Donnerstag , 11 . Febr . 1937 ,
Wä llbr versteigere ich in Wie « -
iden . Marktplatz 3 , 1 :
dCchalterrahmen . 1 Hobelkreis -
«eblatt . 4 eiserne Zwingen ,
Uransmisfionslager , 1 Schlitten
k Kreissäge . 1 Schreibtisch , ein
Mett , 1 Standuhr , 1 Nähmasch . .
Hobelbank u . a . m . öffentlich

Montag mittag starb nach kurzem schwerem Leiden
meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter , Tochter

Schwägerin und Schwiegertochter

Frau Auguste Semmel
geb . Zahnmesser

im 31 . Lebensjahr .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sprechen wir hiermit unseren
Dank aus . Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Traudt für seine tröstenden Worte
am Grabe , sowie Schwester Trude für ihre
bereitwillige Pflege . Ferner dem,Löschzug
W .- Sonnenberg und der Turngemeinde W .-

Sonnenberg für die ehrenden Worte und
die Kranzniederlegung .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Fey , geb . Buchner

nebst Angehörigen .
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« ALS

Grabdenkmaler
in bester Ausführung , größter Aus¬
wahl und in jeder Preislage

Wilhelm Ochs , Bildhauer
Am Südfriedhol Telephon 20583

Die Einäscherung findet am Freitag , den 12 . Februar , um 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Siehst Du Freund , das

kommt davon , wenn

man nicht regelmäßig
im Wiesbadener

Tagblatt wirbt .
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Spott und Spiet .

D/e deutftfen Springpferde
Rückblick auf das Berliner Reitturnier .

Das Berliner Reitturnier brachte den deutschen Reitern
und Pferden wieder große Erfolge und damit wurde gleich¬
zeitig erneut bestätigt , daß wir von unserer Spitzenstellung
im internationalen Reitsport noch nichts eingebüßt haben
und andererseits , sowohl im Springstil als auch in der Zucht ,
auf dem richtigen Wege sind . Zehn Tage lang hatte man in
den Jagdspringen , die auf allen Turnieren die am stärksten
umstrittenen Prüfungen sind , Gelegenheit , Vergleiche
zwischen der einheimischen und ausländischen Spitzenklasse
anzustellen .

Zunächst die Pferde . Unsere Springpferde machen
immer einen gleichmäßigen Eindruck dank der Einheit¬
lichkeit und der großen Linie , die wir in unserer Warm¬
blutzucht nun einmal haben , während die Abstammung der
französischen und sonstigen Pferde auf keinen rechten Gene¬
ralnenner zu bringen ist , denn man sah neben dem aus¬
gezeichneten Vollblütertyp auch Pferde anscheinend irischer
Abkunft , Anglo - Araber , sowie solche , die etwa unserem
Warmblüter entsprachen . Daraus ergibt sich zwangsläufig
auch keine einheitliche Linie im reiterlichen Stil , der je¬
weils den besonderen Gegebenheiten angepaßt sein muß und
wird . Den Jdealtyp eines Springpferdes verkörpert viel¬
leicht am besten „ A l ch i m i st

"
, der auf diesem Turnier auch

das erfolgreichste Pferd mar . Vollkommene Ruhe , lange
raumgreifende Ealoppsprünge , gutes Taxiervermögen ,
sicheres Springen über die notwendige Höhe , verbunden mit
völligem Gehorsam und Vertrauen zum Reiter zeichnen den
hannoverschen Wallach aus . Das „ Geheimnis

"
unserer

Springerfolge ist die Dressur , die den Pferden zu der
nötigen Durchlässigkeit verhilft . Man sieht häufig auslän¬
dische Pferde , die , ohne Rücksicht aus ihre Abstammung ,
manchmal über geradezu unglaubliches Springvermögen
verfügen , das sie unbedingt im natürlichen Stil

'
über die

klobigsten Hindernisse trägt . Über Hindernisse mit langem
Anlauf werden solche Pferde immer schwer zu schlagen sein ,
aber in Doppel - und dreifachen Sprüngen können sie sich
infolge ihrer geringen Dressur und des gewaltigen
Schwunges nicht genügend sammeln und müssen dann immer
denen unterliegen , die nicht über annähernd so großes

nodj unerreicht .

Springvermögen verfügen , dafür aber sicher in der Hand
ihres Reiters und durch vermehrtes Untersetzen der Hinter¬
hand in der Lage sind , selbst bei kürzestem Anlauf ein
schweres Hindernis zu nehmen . Frankreich hat solche
natürlichen Springer in „ Saida " und „ Volant "

. Die
Pferde sind meist heftig und werden mit Kandare und
Martingall oder beiden geritten , mit kurzem Zügel nach
deutscher Manier .

Der deutsche Reiter bleibt mit allen Hilfen am Pferd
und zerreißt die notwendige Einheit der stetigen Verbindung
zwischen der Hand des Reiters und dem Pferdemaul nicht ,
wie man es verschiedentlich von holländischen Zivilreitern
sah . Die deutschen Offiziere sielen angenehm auf , daß sie
schon beim Einreiten in die Bahn ihre Pferde am Zügel
stehen hatten , während andere sie führerlos umherlausen
ließen und erst kurz vor dem ersten Hindernis die Zügel
aufnahmen und die Verbundenheit zwischen Mensch und
Tier herstellten .

Es ist augenscheinlich , daß sich im Laufe der Zeit der
Springstil der verschiedenen Nationen immer gleichmäßiger
gestalten wird , denn jeder wird das für ihn Günstige vom
anderen lernen und annehmen . Züchterische und sonstige
Unterschiede , die sich aus der nun einmal unabänderlichen
Wesensart eines Volkes und vor allem seiner seelischen Ein¬
stellung zum Tier ergeben , werden immer bestehen bleiben .

Wiesbadener Reiter starten beim Reitturnier in Frankfurt .
An dem am 27 . und 28 . Februar d . I . von der SA .-

Eruppe Hessen und dem Frankfurter Reit - und Fahr - Klub
( E . V .) in der Festhalle veranstalteten Reitturnier betei¬
ligen sich eine größere Anzahl von Reiter der RGW . Die
Besetzung der Wiesbadener Pferde hat aus Gründen der
Förderung des reiterlichen Nachwuchses zum Teil eine
Änderung erfahren . Eine Vorschau auf die derzeitige Form
unserer am Frankfurter Turnier teilnehmenden Reiter und
Pferde soll ein llbungs - Turnier im Tattersall
Weiß am Sonntag , 14 . Febr . d . I ., gewähren . Auf alle
Fälle werden die Pferde „ Noeolno "

, „ Bosko "
, „ Vella "

,
„ Epona

"
, „ Kastor

"
, „ Santvina "

, „ Altenbeken "
, „ Apollo

"

und „ Gazelle II “
auch schon bei diesem Vor - Turnier zu

sehen sein .

Ceupotd £ ang tauf [ leget .

Holzner bester Soldat .

Am Dienstag begannen in Altenberg im Ost -
Erzgebirge die Deutschen und Heeres - Ski -
mei st erschuften mit dem 50 -km - Langlauf . In diesem
Ski - Marathon konnte Schlesien erneut beweisen , daß es die
besten Dauerläufer besitzt . Der Vorjahressieger und Führer
unserer Olympischen Militär - Patrouille , H . L e u p o l d ,
gewann das schwere Rennen in 4 :08 :23 Std . und sicherte sich

■

v ■

Ä -
,

AM - -- - -

...

München 4 :25 :56 , 10 . Feldwebel H . Müller - JR . 83 Hirsch¬
berg 4 :28 :04 .

Deutsche Heeresmeisterschaft : 1 . Holzner ,
2 . Poppa , 3 . Müller , 4 . Rödel , 5 . Limmerer .

Ein neues Alpenoereinshaus in Tirol .

Auf der Suche nach einer Hütte in günstigem Skigebiet
hat die Sektion Stuttgart des D . u . Ö . Älpenoereins zu den
beiden , schon lange in ihrem Besitz befindlichen Hütten in
Tirol den Gasthof „ Edelweiß

" in Kaisers im Lechtal käuf¬
lich erworben . Das neue Alpenvereinshaus liegt 1530 Mtr .
hoch , sein nächster Zugang sind Steg im Lechtal oder Pettneu
am Arlberg . Zu dem Anwesen gehören auch 50 Morgen
Wald und Wiesen . Mit diesem Erwerb ist den Alpen¬
vereinsmitgliedern ein vorteilhaster Stützpunkt für Ski¬

fahrten gegeben . aoy .

Um die Uadballtneifi etfäaft .

Die ersten Rückspiele in Wiesbaden .

Nach einer 14tägigen Ruhepause treten am Sonntag¬
vormittag die Radballer wieder erstmals auf das Parkett ,
um ihre ersten Rückspiele auszutragen . Bei den am Sonn¬

tag durch den RV . W .- Waldstraße auszurichtenden Treffen ,
die um 9 .30 Uhr in der Turnhalle der Lorcher - Schule
zum Austrag kommen , handelt es sich um die am 10 . Januar
in Bierstadt ausgetragenen Vorspiele . Insgesamt kommen
in der Kreis - und Jugendklasse 16 Spiele zum Austrag . Die
beiden spannendsten Begegnungen sind Stein/Schmidt ( 1900 )
gegen Baum/Bertram ( Waidstraße ) und Machenheimer /
Seulberger ebenfalls gegen Waldstraße . Die beiden Bier -

stadter Mannschaften konnten sich in den Vorspielen bereits
ihre ersten Führungspunkte holen . Ob Treßler/Rinkart
( Flörsheim ) am Sonntag antreten , ist fraglich . Die er¬
wähnten Spiele sind für Bierstadt deshalb eine besonders
schwere Probe , weil diesmal auf dem Trainingsparkett der
Waldsträßer gespielt wird . In der Jugendklasie werden es

Ob das den Skisport ersetzt ?

Für diejenigen , denen es der Geldbeutel oder auch
Petrus nicht erlaubt , in Winterurlaub zu fahren , hat
ein Pariser Erfinder diesen Ski - Trainingsapparat ge¬
schaffen . Er ersetzt das Gesündeste beim Skisport , näm¬
lich die Aufstiegsbewegung . Die herrliche Winterland¬
schaft muß man sich allerdings im Geiste vorstellen .

( Pressephoto , K .)

die führenden Flörsheimer und Bierstadter nicht leicht
haben . Schmidt/Noll ( Waldstraße ) und Schaab/Westen -
berger ( 1894 Erbenheim ) sind mit geraden Turnhallen¬
böden gut vertraut und werden Koch/Richter ( Flörsheim )
und Mai/Hildebrand , sowie Plötner/Romeis ( 1900 ) zu
schaffen machen . „ Frisch auf

"
Erbenheim und RV . „ Froh¬

sinn "
Sonnenberg sind am Sonntag nochmals spielfrei .

Spott - Hundfäau .

Pijnenburg Staats allein vorn .
In der Nacht zum Dienstag gab es im Ant¬

werpener Sechstagerennen wieder eine Reihe
von Jagden . Die starken Holländer Pijnenburg/Slaats er¬
kämpften sich die alleinige Führung vor einer siebenköpfigen
Verfolgergruppe , in der sich neben den bisherigen Spitzen¬
reitern Billiet/Dekuysfcher auch das deutsch/holländische
Paar Schön/Pellenaers befindet . Nach 90 Stunden
( 1974,750 km ) ergab sich folgender Stand : 1 . Pijnenburg /
Staats 60 Punkte ; eine Runde zurück : 2 . Billiet/Dekuysscher
134 P . , 3 . van Schyndel/van den Broek 82 P . , 4 . Guerrak
di Pzrco 74 P . , 5 . Wals/Ronsse 53 P . , 6 . van Kempen/ .
Euimbretiere 49 P . , 7 . Schön / Pellenaers 49 P . , 8 . Char -

lier/Depauw 30 P . Die übrigen Paare liegen zwei bis
fünf Runden zurück . J

Nida Senfs schwimmt 2 :44,6 .
Bei einer Schwimmveranstaltung in Amsterdam

stellte Nida Senfs über 200 - Meter - Rücken mit 2 :44,6 Min .
einen neuen Weltrekord auf . Die alte Weltbestleistung
wurde von der Amerikanerin Eleanor Holm - Jarrett mit
2 : 48,7 gehalten . ■ :

+

Einen neuen deutschen Rekord erreichten die
Eharlottenburger „ Nixen

" in Berlin in der Lagenstaffel
3X ! 00 - Meter . Mit 4 :03,1 Minuten verbesserten die „ Nixen

"

ihren eigenen Rekord von 4 : 11 beträchtlich .
Die Deutschen Schwimm - Meisterschaften

19 3 7 werden nun endgültig in den Tagen vom 6 . bis 8.

August in Düsseldorf ausgetragen .
Erich Borchmeyer nimmt am Frankfurter Hallen¬

sportfest am 13 . März teil und trifft im Sprinterdreikampf
u . a . auf die deutschen Meistex über 100 und 200 m , Horn¬
berger - Frankfurt und Neckermann - Mannheim .

Der Ehrenpreis des Führers
für die Deutschen Skimeisterschaften .

Der Führer und Reichskanzler hat für die Deutschen Ski -
meisterschaften diesen Ehrenpreis gestiftet . Der Preis ,
eine von der Staat ! . Vernsteinmanufaktur in Königs¬
berg in Preußen angefertige Holzschale , auf der in
kunstvoller Bernstein - Einlegearbeit ein Langstrecken¬
läufer dargestellt ist , soll der siegenden Mannschast im
4xio - km - Stafsellauf am 13 . Februar zuerkannt werden .

( Schirner — M .)

die erste deutsche Ski - Meisterschaft über diese Strecke , die
ihm die goldene Ski - Nadel einbrachte . Den 2 . Platz belegte
in O . Dreßler ( Erotz - Jser ) ebenfalls ein Schlesier . Dritter
wurde H . Leonhardt - Mühlleiten vor den Bayern Th . Datz -
mann - Ramsau - und M . Wörndle . Als bester Wehrmachts¬
angehöriger belegte Oberjäger K . Holzner I vom
Eeb .- Jäger - Regt . 100 Dresden in 4 :24 :42 den 7 . Platz und
wurde deutscher Heeresmeister . Oberjäger Hieble -
Kempten , der als einer der Favoriten galt und 2y2 Minuten
not Leupold starten sollte , vertauschte seinen Startplatz
eigenmächtig und wurde disqualifiziert .

Ergebnisse :

50 - kw - Langlauf : 1. und deutscher Meister
H . Le u p o 1 d - Breslau 4 :08 :23 Std . , 2 . O . Dreßler - Eroß -
Äer 4 : 11 :04 , 3 . H . Leonhardt - Mühlleiten 4 :17 :30 , 4 . Thomas
Datzmann - Ramsau 4 :20 :34 , 5. M . Wörndle - Partenkirchen
4 : 21 :13 , 6 . K . Lense - Oberkochen 4 :22 :50 , 7 . und deutscher
Heeresmeister Oberjäger K . Holzner - Eeb .- Jäger -
Regt . 100 ( Brannenburg ) 4 :24 :42 , 8 . Oberjäger K . Poppa -
JR . 10 Dresden 4 :25 :15 , 9 . H . Scherte ! -SS .- Sportgemeinsch .

Ueufel gut Im Hennen .

Der Kampf um die Spitzenstellungen im Schwergewicht .

Wenn auch im Schwergewichtsboxen die „ großen Drei "
.

Braddock , Schmeling und Louis , im Vordergrund stehen , so
weisen doch alle Anzeichen darauf hin , daß es in den kom¬
menden Monaten um die Spitzenstellung hinter dieser Gruppe
wichtige Entscheidungen geben wird . Amerika hat nach dem
guten Abschneiden von Bob Pastor in dem 22 Jahre
alten Ex - Studenten einen neuen Mann , dem man für die
Zukunft gute Aussichten gibt . Weiter steht die Rückkehr des
früheren Weltmeisters Max Baer in den Ring bevor , der
nach einem längeren Training nunmehr doch wieder den

Versuch unternehmen will , sich in die Eroßkämpfe und die
Boxweltmeisterschast einzuschalten . Es ist damit eine neue
Lage geschaffen und wenn der New Parker Kampf von Baer

gegen Bob Pastor zustandekommt , dann ist bereits eine ge¬
wisse Klärung geschaffen .

Ein festes Anrecht auf einen Kampf gegen Max Baer
hat auch Walter Neusel . Der Amerikaner muß in London
antreten , wenn die zuständigen Stellen die Genehmigung
für diesen Kamps von zwei Ausländern auf englischem
Boden erteilen . Unabhängig vor der Lösung dieser Frage
schwebt aber schon das Projekt für einen Kampf von
Neusel gegen Baer in Amerika . Als Austra¬
gungsort kämmen New Park oder Chicago in Frage . Dieses
Zusammentreffen mit Baer ist für Walter Neusel sehr wich¬
tig . Baer hat in seinem Rekord Erfolge gegen Schmeling
und gegen Camera . Wenn Neusel gegen Baer erfolgreich
bleibt , dann zählt er wieder zu den für einen Titelkamps
in Betracht kommenden Anwärtern .

Walter Neusel ist dabei in der glücklichen Lage , i n
England einen starken Hinterhalt zu haben .

> Er kann die Entwicklung in Amerika abwwrten und braucht
heute nicht , wie bei seiner ersten Amerikareise , die Bedin¬

gungen amerikanischer Veranstalter um jeden Preis anzu¬
nehmen . Dieser Tage reist von England aus Brig . - Genera !

Critchley nach Amerika , um als Vertreter der finanziell sehr
starken Harringay - Arena Verhandlungen über den Abschluß
von Verträgen zu führen . Je - nach dem Stand der Dinge
will man gegebenenfalls Joe Louis , Baer oder Bob Pastor
nach England verpflichten .

So kündigt sich an allen Fronten eine erhöhte Tätigkeit
an . Walter Neusel liegt dabei in jeder Beziehung aus¬
gezeichnet im Rennen .

4 .

Bei den Berufsboxkämpfen in Leipzig am Montag¬
abend schlug Maier - Singen den Hamburger Halbschwer¬
gewichtler Bölck in acht Runden n . Den schönsten Kampf

zeigten Jost - Frankfurt a . M . und Schönrath - Krefeld .

Letzterer erhielt einen knappen Punktsieg zugesprochen .

Der Meisterschafts - Kampfabend in Wiesbaden

mußte aus technischen Gründen um einen Tag verlegt wer¬
den und findet nicht , wie vorgesehen , am Freitag, - 12 . Febr ..

sondern erst am Samstag , 13 . Febr . 1937 , abends 8 Uhr ,
im Paulinenschlößchen statt . Boxer aus Wiesbaden , Frank¬
furt , Offenbach , Darmstadt , Eberstadt , Rüsselsheim und
Mainz gehen an den Start .

Die Übertrittssperre vom Amateur - zum Berufs -Boxsport
ist aufgehoben worden . Der Verband Deutscher Faust¬
kämpfer und das Reichsfachamt Boxen werden aber alle

Gesuche überprüfen und Lizenzen nur an Amateure geben ,
deren Können erwarten lägt , daß sie sich auch als Prost
durchsetzen .
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berliner Gemüse .
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Ugebe . Die Zahlen über die landwirtschaftlichen Erzeugnisse
4 Berlins ließen sich mühelos vermehren , aber schon diese

Versinkt die Friedrichstraße ?

einem

| Bekanntmachungen .

22 . 15 Nachrichten .
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stand das Wellenbad , das einst zu den Sensationen ge¬
hörte und das eine Einrichtung darstellte , die einmalig in
Deutschland war . Zu diesem großen Wellenbad gehörten ja
außer dem großen „ wellenwogenden

“
Wasserbecken medizi¬

nische Bäder und ein Sonnenbad auf der Dachterrasse . War
dieses Bad zunächst auch wohl als volksgesundheitliche Ein¬
richtung gedacht , so wurde doch mehr und mehr eine Ver¬
gnügungsstätte daraus , die Berliner rückten in Scharen an
und zahlten willig die nicht sehr billigen Preise . Im Jahre
1933 brach dann die Herrlichkeit zusammen . Versuche , das
Wellenbad weiterzuführen , scheiterten . Als im vorigen Jahr
durch das einstige Gelände des Lunaparks eine Straße ge¬
legt wurde , wurde wieder viel über das Schicksal des Wellen¬
bades gesprochen . Es blieb aber beim Reden und nunmehr
ist der Entschluß gefaßt , das Gebäude abzureißen und hier
entweder Grünflächen oder Wohnhäuser entstehen zu lassen .
So wandeln sich die Zeiten . Wenn man einst sang von dem
Mädchen voll Rasse , die Sonntags zweiter Klasse fuhr zur
Terrasse nach dem Halensee , und wenn Halensee und tanzen
gehen fast zwei Worte für den gleichen Begriff waren , so
ist das einmal gewesen . Wenn jetzt die Spitzhacke am Wellen¬
bad angesetzt wird , schwindel die letzte Erinnerung an jene
Zeiten , in denen das Wort Halensee für die Berliner fast
verführerisch klang . W . A .
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Erst Erkältung , dann Grippe
ist die übliche Reihenfolge . Erkältungen oder den ersten Grippe -
Anzeichen sofort wirksam begegnen , heißt schwere Erkrankungen in
der Regel verhüten .

Am besten dreimal täglich eine Taste beißen Tee , dem ein Guß
Klosternau -Melissengeist zugefügt ist . trinken , und zwar bei jeder
Erkältung oder leichteren Störung des Befindens . Die meist wohl¬
tuende und notwendige Schweißbildung , die die Krankheitserreger
bekämpft und unwirksam macht , wird dadurch begünstigt .
„ „ Güte sehr gute Methode der Vorbeugung ist auch bei häufigem

Wltterungsumschlag , überhaupt bei sogenanntem Grippe - Wetter ,
regelmäßig täglich zwei - bis dreimal ein Medizinglas , enthaltend ein
Teil Klosterirau - Melistengeist und zwei Teile Master , zu trinken , und
zwar morgens nüchtern , mittags und abends nach dem Esten . Ist Er¬
kaltung bereits da . versuche man folgende Schnellkur : Je einen Eß -
lonel Klosterfrau - Melissengeist und Zucker in einer Taste gut um -
ruhren , kochendes Wasser binzufügen und möglichst heiß zwei Tasten
dieses Gesundheits - Grogs vor dem Schlafengehen trinken .

Halten Sie deshalb in Ihrer Hausapotheke stets Klosterfrau -
Melistengeist vorrätig . Erhältlich bei Ihrem Apotheker oder Drogisten
rn »rlafchen zu 2 .95,1 .75 und 0 .95 RM . Nur echt in der blauen Packung
mit den drei Nonnen .

wenigen Proben werden gezeigt haben , daß Berlin doch nicht
f nur die Steinwüste ist , für die es noch so oft angesprochen

wird .
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Da wundern wir uns !
Von P . H . Haupt - Antofagasta ( Chile ) .

sondern zum Teil auch die Hausfundamente , die auf diesem
aufgeführt wurden . In der Besselstraße , also in der

Nahe der südlichen Friedrichstraße , wurde die Sache so un¬
angenehm , daß man Teile der Straße für den gesamten
Fährverkehr sperren mußte . Jetzt haben sich in dieser
Gegend erneute Schäden gezeigt und aus diesem Grunde hat
man nun aus Vorsicht Verkehrsbeschränkungen für di -e süd -
lrche Friedrichstraße angeordnet . Es ist also nicht etwa zu
befürchten , daß die Friedrichstraße gleich absackt , zu solchen
Ängsten liegt wirklich kein Anlaß vor , es ist sogar möglich ,
daß die unterirdischen Geister sich wieder beruhigen und man
die Vorsichtsmaßnahmen bald wieder aufheben kann . Vor¬
erst aber wird man einmal durch alle möglichen Meßein¬
richtungen genau kontrollieren , wie sich dieser Kolk nun
weiter benimmt .

Die Wellen verebbten .
Der Lunapark am Halensee , im Berliner Westen ,

einst der klassische Vergnügungspark der Reichshauptstadt ,
ist schon seit geraumer Zeit nicht mehr . Aber immer noch

Mancher Besucher der „ Grünen Woche “
ist einiger¬

naßen erstaunt gewesen , unter den Ausstellern auch die
^ kadt Berlin zu finden . Denn , so ist doch die land -
äufige Meinung , was hat Berlin schon mit der Landwirt -
chaft zu tun . Allenfalls billigt man uns zu , daß bei uns
,Kohl gemacht

“ wird , und daß es allerhand junges Gemüse-
luf dem Berliner Anhalt gibt . Aber das trifft nun doch
nicht den Kern der Sache . Innerhalb der Berliner Ee -
neindegrenzen gibt es nämlich , was auch der Berliner meist" cht weiß , nicht weniger als 104 Erbhöfe und im
ranzen 3000 landwirtschaftliche und fast 300 gartenbauliche
betriebe . Allein die Stadt Berlin besitzt 59 landwirtschaft¬
liche Betriebe mit einer Fläche von rund 25 000 Hektar . Die

; Ztadtguter verwerten die Abwässer und Dungstofft , die durch
sie Stadtentwässerung auf die Rieselfelder hinausgepumpt" ' werden . Ein Teil dieser Abwässer schafft hochwertiges Ge¬
mach - und Grasland , auf dem jährlich 2 bis 3 Gemüseernten
oder 5 bis 7 Erasernten möglich sind . So können diese Stadt -

1 guter etwa 2 Millionen Berliner mit Gemüse versorgen
! Million Berliner versorgen sie mit Milch , darunter 70 000
Schulkinder mit Frühstücksmilch . Die Rekordkuh der städ¬
tischen Euter , gewissermaßen die Primadonna , „ Delta “ die

- 9239 Liter Milch im Jahre gab , war höchst persönlich
'

auf
der „ Grünen Woche

“
anwesend , um für die Berliner Stadt -

- guter zu werben . Und neben den Stadtgütern marschierten
auch die Berliner Kleingärtner auf , um zu zeigen , was ste
zur Ernährung der Großstadt beitragen . Auch sie rückten mit

E erheblichen Erzeugungsziffern an und verrieten uns u . a „
daß sie 824 00Ö Apfelbäume , 551 000 Birnbäume ihr eigen
nennen . Aber auch 2033 Bienenvölker , die 120 Zentner Honig

| geben , sind in Berlin beheimatet , wenn sie auch zur Blütezeit
■ große Ausflüge machen . 180 000 Kaninchen , darunter 2434
- Angorakaninchen , die 19,5 Zentner Wolle geben , sind wcitcr -

| hm im Besitz der Kleingärtner Berlins . 1762 Ziegen und
| schließlich 181 Schafe , worauf bitte niemand einwenden
7 möge , er hätte gelaubt , daß es in Berlin viel mehr Schafe

Verdingung Ti 22 .
| Hie Lieferung von Stangen und Schnitthölzern im Rrch -

nungsjahr 1937 für die städtische Bauverwaltung voll ver -
E geben werden . Unterlagen 0 .50 RM . Angebotseroffnung :
k Frei ag . 19 . Februar . 9 Uhr .

Stadt . Tiefbauamt . Wilhelmstr . 3/5 . Z . 33 .

Verdingung Ti 23 .
| Die Lieferung von Birkenreifer - . Heidekraut - und
f Piastavabesen im Rechnungsjahr 1937 für die städtische Bau -
* Verwaltung soll vergeben werden . Unterlagen 0 .20 RM .
& Angebotserössnung : Freitag . 19 . Februar . 9 .30 Uhr .

Stadt . Tiesbauamt . Wilhelmstr . 3/5 . 3 . 33 .

Verdingung Ti 24 .
ise Lieferung und Anfuhr von Pslastersaud . Flußkies

k und i '
rubeiuand im Rechnungsjahr 1937 für die städtische

E Bau Verwaltung soll vergeben werden . Unterlagen 0 .50 RM .
» Angebotseröffnung : Freitag . 19 . Februar . 10 Uhr .

Stadt . Tiefbauamt . Wilhelmstr . 3/5 . Z . 33 .

v
’ iWinferfagen

fehlen uns die natürlichen
Kraftstoffe , die sonnen -durdi -

K = I W flutete Luftzu spenden vermag .
Es ändern sich jedoch nicht
die Anforderungen an unsere
Leistungsfähigkeit und Frische .
Einen guten Ausgleich kann

« lOKASA
schaffen . Durch die Zusammen -

jbll I Setzung aus lebenswichtigen
Q Hormonen und pflanzlichen

MM Stoffen ist Okasa dazu berufen ,
g * « unsere Körper - und Geisteskraft

zu erhalten und zu steigern .
•g Okasa ist in den Apotheken
[liRr zzu haben . 100Tabl . 9,50,Okasa -

Silberf .d .Mann , Goldf . d .Frcu .
Zusendung der illustriert . Bro -

17 'M/S schüre und Gratisprobe ver -
TMMsEMMv anlaßt gegen 24 Pfg . für Porto

HORMO - PHARMA GmbH .,
IMMH Berlin SW 278 Alte Jakobstr .15

Refidenz - Theater .

Mittwoch . 10 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die drei Zwillinge .
“

Schwank in 3 Akten von T . Jmvckoven und C . Mathern .
Stammrerh « II . ( 13 . Vorstellung . )

Donnttstag . 11 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die drei Zwillinge .
“

Schwank in 3 Akten von T . Impekoven und C . Mathern .

Der Rundfunk .

Mittwoch . 10 . Febr . : Zum Gedenken an Richard Wagner
( t 13 . 2 . 1883 ) : 18 .00 — 22 .30 : „ Tristan und Isolde .“
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner . Stamm¬
reihe D . ( 20 . Vorstellung . )

Donnerstag . 11 . Febr . : 20 .00 — 22 .00 : „ Die Boheme “
. Over

in 4 Akten v . Puccini . Stamm reihe C . ( 20 . Vorstellung . )

Verdingung Ti 25 .
I . Die Erd - und Chaustierungsarbciten in der Liede na ustr .

B- in Wiesbaden - Sonnenberg sollen vergeben werden . Unter -
8 lagen 0 .50 RM . Angebotseröffnung : Donnerstag . 18 . Februar ,

s 9 Uhr .
Stadt . Tiefbauamt . Wilhelmstr . 3/5 . 3 . 33 .

[ Kochbrunnen .

E Donnerstag . 11 . Febr . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle .

Schuhputzen im Hause verboten !
Die Welt ist bunt .

' Bunt im großen , bunt in Kleinig¬
keiten . Daß man beinahe im ganzen Süden Europas und
in Amerika seine Schuhe nicht im Hotel oder in der Pension
oder wo man sonst gerade wohnt , putzen läßt , ist wohl auch
bei uns bekannt . Der Schuhputzer auf der Straße hat dort
überall eine ganz ander ? Bedeutung als z . B . in Berlin .
Die zu Reihen angeordneten Armiehnsitze . mit den zwei
messingnen Stützen zum Aufstellen der Füße davor sind in
Jugoslawien z. B . ebenso wie in Peru der Ort , an dem sich
die Geschäftsfreunde morgens zur ersten geschäftlichen Be¬
sprechung zusammenfinden . Während der Schuhputzer mit
einem halben Dutzend Schmieren , Salben , Säuren und einem
Dutzend Tüchern und Bürsten die Schuhe auf Lackglanz
bringt , werden die ersten geschäftlichen Abmachungen ge¬
troffen .

In Peru und Brasilien darf nach Urteilen der Arbeits¬
gerichte keine Hausfrau von der Hausangestellten ver¬
langen , daß sie die Schuhe der Familie putzt . Die Arbeits¬
gerichte stehen auf dem Standpunkt , daß Schuhputzen ein
selbständiger Eewerbezweig fei und daß man von Hausan¬
gestellten ebenso wenig verlangen könne , Schuhe zu putzen ,
wie etwa elektrische Installationen zu erledigen . So sieht
man denn in Rio de Janeiro wie in Lima morgens ( nicht
allzu früh ) Staatsminister , die ergeben auf den hohen Arm -
lehnstühlen auf der Straße hocken .

Briefträger , die Postsendungen anbiete » .
In der Schweiz und in Frankreich braucht der Brief¬

träger keine Treppen zu steigen . Die Briefkästen der ver¬
schiedenen Hausbewohner hängen unten im Hausflur , jeder
Kasten mit dem Namen des Inhabers versehen . Der Brief¬
träger verteilt die Postsachen aus die verschiedenen Brief¬
kästen ; wenn er ein übriges tun will , drückt er am Brief¬
kasten eine Klingel .die oben in der Wohnung meldet , daß
Post gekommen ist . Jedermann hat sich seine Post selbst von
unten heraufzuholen . In Chile wiederum ist die Brief¬
bestellung sozusagen ein selbständiger Beruf . Wer Postsachen
erhält , entlohnt auch den Mann , der sie bringt , da der
Absender , der die Briefe freimacht , damit nur die Beförde -
nur bis zum Postamt des Empfängers bezahlt . Briefe aus¬
tragen ist Akkordarbeit , sie wird im StüMohn bezahlt . Die
Post verpachtet das Austragen der Briefe in einem be¬
stimmten Straßenviertel an Personen , die eine gewisie

Kurhaus .

Mittwoch , 10 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Eriisi Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer -
uno Kurkarten gültig . )

Donnerstag . 11 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kavell -
meiiter Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
August Vogl . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

M Die Berliner Polizei hat sich veranlaßt gesehen , für den
i ? südlichen Teil der Friedrichstraße einschneidende Verkehrs -
' beschränkungen anzuordnen . Zwischen Kochstratze und Belle -
M Alliance -Platz ist die Friedrichstraße für alle Fahrzeuge über
I 3 Tonnen gesperrt worden , wovon auch der Autobusverkehr
f betroffen wird . Damit kommen wir auf das von den Berliner
M Zeitungen häufiger erörterte Thema des Berliner Unter -
E grundes . Wir Märker singen ja alle das schöne Lied , in
U dem es heißt : „ MärkischeHeide , märkischer Sand “

L . und Sand gibt es hier in der Tat genug . Aber die Berliner
i - bauten nun keineswegs auf Sand , als sie tatsächlich auf Sand
Wbauten . Dieser Sand ist sogar ein guter Baugrund , nur leider
M gibt es in diesem Sande eine ganze Reihe alter Wasserläufe ,
F ln denen sich beim Versiegen des Wassers Faulschlamm
F bildete . Das sind die sogenanten Kolke , die beim Häuserbau
D die Baumeister zur Anlage von Pfahlrosten
U . zwangen , auf denen dann die Häuser errichtet wurden . Zu
_

'
großen Teil haben diese Pfähle wohl keinen festen

PJ Halt gefunden . Das machte nichts , solange der Erundwasser -
; . spiegel unverändert blieb . Die mannigfachen großen Bauten ,
| nicht zuletzt die llntergrundbahnbauten brachten aber durch
: Auspumpcn eine Senkung des Grundwasserspiegels an
r manchen Stellen mit sich . Der alte unterirdische Wasserlauf
k haue sich mit Schlamm , Torf , Moor gefüllt , und dieser ganze
- Boden sackt wie ein Schwamm ein , wenn der Grundwasser -

f spiegel gesenkt wird . Aber leider sackt nicht nur dieser Boden ,

■■ ■ ■ ■ ■

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen
Ihrer
Druck - )
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' sche
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Sicherheit stellen können und auch sonst zuverläsiig erscheinen .
Diese holen sich die Postsachen und bieten ste dem Empfänger
gegen einen Botenlohn von 20 Centavos je Brief an . Will
der Adressat nicht zahlen , muß er sich selbst nach der Post
bemühen .

Telegramme an die Eiebelwand geklebt .

Auf den Lofoteninfeln , wo in der Zeit vom Januar bis

zum April jeden Jahres etwa die Hälfte des Kabeljaus ge¬
fangen wird , den Norwegen in Form von Klippfisch und

Stockfisch in alle Welt versendet , läßt sich die Post täglich
die Klippfischpreise aus allen Hauptmärkten der Welt melden
in eigenartiger Weife . Kein Anschlagkaften wäre groß ge¬
nug , um die riesige Zahl von Fischpreistelegrammen zu
fassen , die aus Europa , Asien , Afrika und Südamerika ein¬

laufen . Daher werden im Hauptfifchereihafen der Lofoten .
Svolvär , die Telegramme einfach an die Eiebelwand geklebt .
Abends nach fünf Uhr , wenn alle Fifchereikutter von der

Tagesfahrt zurück im Hafen find , findet dann immer eine
Art Volksversammlung vor dem Giebel des Posthauses statt .
Zahlreiche Fischer — es können zwanzigtausend sein ! —

stehen vor dem Giebel und studieren langsam und gründlich
die Telegramme . Der Losotensischer weiß jetzt , welchen
Preis er

'
für den morgigen Tag vom Ausfuhrgeschäft heraus¬

handeln kann .

Fahrkarte nach Mag .
In Hamburg hat jede Straßenbahn am Pfosten neben

der Eingangstür eine berüchtigte Einkerbung ) und wenn der

Schaffner meint , der Jung , der noch für den halben Fahr¬
preis fahren will , fei „ ein büschen zu groß dafür , um noch
unter zehn Jahren zu sein , so sagt er : „ Stell dich mal ' n

büschen hier ran , min Jung !“ . Gewöhnlich ragt dann das

strohblonde Haar auch erheblich über die Marke hinaus , und
der Junge ( oder das Mädel ) muß voll zahlen . 2n Chile
verkündet auf jeder Bahnstation ein Plakat , daß ein Mensch
bis zu einem Meter Größe keine Fahrkarte zu lösen braucht ,
ein Mensch bis zu 1,40 Meter nur den halben Fahrpreis
zahlt , während den vollen Preis zu zahlen hat , größer als
1,40 Meter zu sein . Ein Maßpfahl mit den entsprechenden
Einkerbungen zur Nachprüfung befindet sich gleich unter dem
Plakat neben dem Fahrkartenschalter . Wer besonders klein

ist , unter 1,40 Meter , kann für den halben Fahrpreis fahren ,
auch wenn er 80 Jahre zählt oder gar so alt sein sollte wie
Methusalem .

Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Ein Morgengruß
aus der Westmark . 10 .00 BolksliMingen .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm . Wirtschaft . Wetter .
11 .30 Landfunk . 11 .45 Soziakdienst . 12,00 Konzert .

13 .00 Zeit Nachrichten . Wetter . 13 .15 Konzert 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .10 Beliebte Kapellen und « ollsten . 15 .00
Volt und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Dämmerstunde , 17 .30 Die
Queen und das Deutsche Reich . 17 .40 Eindrücke von
einer JtalienreHe . 18 .00 Blaskonzert .

19 .00 Überall wo Deutsche wohnen . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55
Wetter . Sonderwettevdienst für die Landwirtschaft .
Wirtschaft . Programm . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Opern - Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

ntag -

>wer -

amvl
Zeld .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Morgenruf . Wetter . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .W Volksliedsingen . 11 .15 Seewetterberichl . 11 .30 Der

Bauer spricht — Der Bauer hört . 12 .00 Musik .
13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis

Drei ! 15 .00 Wetter Börse . Piogrammhinweife . 15 .15
Aus neuzeitlichen . rrauendichtuimen . 15 .45 Zigeuner
spielt auf . 16 .00 Musik .

18 .00 Der russische Bassist Kaviton Zaooroiez singt . 18 .30 Du
selbst regierst -dein Leben ! 18 .45 Was mterestiert uns
heute im Sport ? 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer !

19 .30 Waffenträger der Nation . 20 .00 Kernspruch Wetter
und Nachrichten . 20 .10 Tiana Lemnitz singt .

21 .00 . .Die schwarze Kunst “ 22 .00 Wetter . Tages - mrd Sport¬
nachrichten . 22 .20 Deutfchlandecho . 22 .45 « eewetter -

Friedrichs ^ .

48 z
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Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft Vor » den Heutigen Börsen .

Entwicklung der Sparkasseneinlagen .

Die Entwicklung der Einlagen bei den deutschen Spar -
kassen stand im Dezember 1936 unter dem Einfluß des Weih -
nachtsfeltes . Zur Finanzierung der Weihnachtseinkäufe
griffen die Verbraucherkreise , wie stets im Dezember , in er¬
heblichem Umfange auf ihre Spareinlagen zurück ; die „ Weih -
nachtsspargeldcr

" wurden abgehoben . Die Mehreinzahlungen ,
die voraussichtlich aus den Kreisen des Einzelhandels her¬
rührten , vermochten die zusätzlichen Auszahlungen nicht aus¬
zugleichen . So erhöhten sich die Auszahlungen im Sparver¬
kehr um 119,8 auf 467,4 Mill . RM ., die Einzahlungen hin¬
gegen nur um 44,7 auf 419,8 Mill . RM . Der Saisonbewegung
entsprechend waren die Auszahlungen also größer als die
Einzahlungen ; insgesamt ergab sich ein Auszahlungsüber¬
schuß von 47,6 Mill . RM . gegenüber 34,1 Mill . RM . im
Dezember 1935 und 25,0 Mill . RM . im Dezember 1934 .

Die Lage am süddeutschen Holzmarkt .

Am süddeutschen Schnittholzmartt dauerte die Nachfrage
in den letzten Wochen an und auch der Baumarkt zeigte nur
eine verhältnismäßig geringe jahreszeitliche Abschwächung ,
lieh aber , begünstigt durch die milde Witterung stetigen Be¬
darf erkennen . Der Markt hat sich auf die neue Preisregelung
bereits eingestellt . Am süddeutschen Nadelrundholzmarkt
dauerte der flotte forstliche Verkauf an . Sägewerke und
Handel zeigten lebhafte Nachfrage . Es ist mit regem Absatz
in Bauholz und Schnittware auch im weiteren Verlauf zu
rechnen . Die Preise blieben fest . Stark - und Wertholz war
weiterhin lebhaft gefragt . Am Stammholzmarkt erfuhren die
Umsätze eine weitere Zunahme . In Buchen - und Eichen -

stamrnholz zeigte sich vermehrte Aufnahmefähigkeit des
Marktes . Die Haltung ist fest . Mit anhaltend zunehmendem
Bedarf ist zu rechnen . Am Laubschnittholzmarkt ist die Nach¬
frage befriedigend ; in Eichen und Buche hat sie sich gehoben .
Man rechnet mit dem Beginn der Frühjahrsbelebung am
Baumarlt mit einer weiteren Besserung .

Reichsbank - Ausweis

Starke Eutlastung in der ersten Februarwoche .

Die Wiederentlastung des Reichsbankstatus hat nach der
ohnehin nicht sonderlich starken Inanspruchnahme der Noten¬
bank zum vergangenen Ultimo in der ersten Februarwoche
außerordentlich stark eingesetzt . Von dem Ultimozuwachs der
Kapitalanlagen in Höhe von 436,8 Mill . RM . sind bereits
329,6 Mill . RM . oder 75 5 % in der Berichtswoche wieder ab¬
gebaut worden . Die gesamte Kapitalanlage stellt sich damit
nach dem Ausweis vom 6 . Februar auf 5118,3 Mill . RM .
Damit ging die Entlastung noch erheblich über das Vorjährs¬
ausmaß hinaus , wo sie infolge einer gleichfalls sehr flüssigen
Geldmarktlage 63,8 % betragen hatte . Der Rückgang der
Kapitalanlage erstreckt sich auf sämtliche Anlagekonten , da¬
gegen haben die sonstige Aktiva um 27,9 Mill . RM . zu¬
genommen . Dieser Zugang beruht zu einem erheblichen Teil
auf einer Vermehrung des Bestandes an Rentenbankscheinen ,
dagegen ist er nicht durch eine Inanspruchnahme des dem
Reiche eingeräumten Betriebskredits bedingt . Auf der
anderen Seite haben die Giroguthaben um 31,6 auf 675,0
Mill . RM . abgenommen . An dem Abgang sind die privaten
Guthaben , etwas stärker als die öffentlichen Beteiligt . Ent¬
sprechend diesep Veränderungen sind an Reichsbanknoten und
Rentenbankscheinen zusammen 249,2 und an Scheide¬
münzen 25 9 Mill . RM . aus dem Verkehr zur Reichsbank
zurückgefloßen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt sich
am 6 . Februar auf 6440 Mill . RM . gegen 6716 in der Vor¬
woche . 6532 am Ende der ersten Januarwoche und 5876 Mill .
RM . am gleichen Stichtag des Vorjahres . Die Gold - und
Devisenbestände zeigen eine unerhebliche Zunahme um 0,1
auf 72,6 Mill . RM . Davon entfallen 66,9 Mill . RM auf die
Goldbestände und 5,7 Mill . RM . auf die Bestände an
deckungsfähigen Devisen .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 9 . Februar .

Erzeuger - ( Ver st eigen ungs - ) Preise : Anfuhr
mäßig . Nachfrage gut . Weigkohl ( % Kilo ) 3,6 — 4 , Rot¬
kohl 4 — 5 , Wirsing 4— 8 , Rosenkohl 15 , Zichorie 15 ,
Karotten 7— 10 , gelbe Rüben 4 , tote Rüben 3— 6 , Erd¬
kohlrabi 3,5 — 4,6 , Zwiebeln 5,6 — 6,3 , Feldsalat 55 — 76 ,

Aus der Jdar - Obersteiner Schmuckwarenindustrie .
Die Lage der Jdar -Obersteiner Schmuckwarenindustrie

im Januar war allgemein gekennzeichnet durch eine B e -
I e B u n g des Jnlaydsgeschäftes , sowie eine Erhöhung
der

, Nachfragetatigkeit des Auslandes in einigen
Geschäftszweigen . Während in der Edelsteinindustrie nach
dem Bericht der Industrie - und Handelskammer Jdar -Ober -
stein an sich eine Änderung in der Geschäftslage gegenüber
dem Vormonat nicht eingetreten ist , hat sich aus dem Aus¬
land eine erhöhte Änfragetätigkeit bemerkbar gemacht . In
der synthetischen Edelsteinindustrie hat der günstige Geschäfts¬
gang weiter angehalten . Insbesondere liefen aus den Ver¬
einigten Staaten größere Bestellungen ein . Die Aussichten
werden günstig beurteilt . Austragseingang und Beschäfti¬
gung in der Diamantindustrie sind als gut zu bezeichnen .
Hoffnungsvoll eingesetzt hat das Frühjahrsgeschäft in der
echten Schmuckwarenindustrie . Auf dem Perlenmarkt ist eine
leichte Belebung der Nachfrage aus dem Inlands eingetreten .

Die Pforzheimer Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie
Ende 1936 .

Die Beschäftigung der Pforzheimer Edelmetall - und
Schmuckwarenindustrie hat im . letzten Vierteljahr 1936
saisonbedingt angezogen . Ganz allgemein wird die Lage
befriedigend beurteilt und darauf hingewiesen , daß der Auf¬
tragseingang zufriedenstellend war . Die Ausfuhr habe sich
im allgemeinen gehalten . Die Silberwarenindustrie meldet
ebenfalls gute Beschäftigungslose . Auch die Pforzheimer
Uhrenindustrie stellt eine befriedigende Beschäftigung fest ,
nachdem auch der Export sich in dieser Gruppe gehalten hat

Gesteigerter Schiffsverkehr auf dem Rhein .
Im Januar 1937 war gegenüber der gleichen Vorjahres¬

zeit eine wesentliche Zunahme des Schiffsverkehrs auf Bem
Rhein zu verzeichnen . Im Durchschnitt passierten täglich
222 Fahrzeuge das Binger Loch . Der Hauptanteil an dieser
Verkehrszunahme entfiel auf die Talfahrt .

Lattichsalat 149 , Petersilie 125 — 135 , Sellerie ( Stück ) 8— 20 ,
Lauch 2,5 — 5,1 , Schnittlauch ( Tops ) 10 - 16 Pf .

Großmarktpreise : Gemüse - und Obstanfuhr
mäßig . Verkauf ruhig . Ausländischer Blumenkohl , Spinat
und Endiviensalat gut angefahren . Verkauf schleppend .
Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 6 , Rotkohl 8 , Wirsing 10 ,
Rosenkohl 1 . 20 , 2 . 10 , Grünkohl 12 , Karotten 15 , gelbe
Rüben 6 , Schwarzwurzeln 22 , rote Rüben 8 , weiße
Rüben 6 , Erdkohlrabi 6 , Spinat 23 , Spinat , ausl . ( Korb
7 % Kilo brutto ) 270 - 300 , Meerrettich ( % Kilo ) 45 — 50 ,
Feldsalat 70 — 80 , Zichorie 35 , ausl . ( 5 Kilo brutto ) 350 ,
Petersilie ( % Kilo ) 150 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 12 bis
18 Stück ) 500 — 550 , Sellerie ( Stück ) 8— 35 , Lauch 5— 8 ,
Kopfsalat , ausl . ( Steige 24 — 30 Stück ) 750 , Endiviensalat ,
ausl . ( Steige 18 — 32 Stück ) 350 — 400 , Tomaten , ausl .
( Steige 10 Kilo netto ) 1500 , Schnittlauch ( Topf ) 20 ,
Kartoffeln ( 50 Kilo ) 360 , Zwiebeln 750 Pf . Obst : Tafel¬
äpfel ( % Kilo ) 1 . 45 , 2 . 22 — 35 , Apfelsinen 25 — 40 ,
Bananen 35 , Maronen , ausl . 22 , Walnüße 35 , Hasel¬
nüsse 38 — 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pf .

Klein Marktpreise : Gemüse - und Obstangebot
mäßig . Verkauf sehr ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo )
8— 10 , Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 12 - 15 , Rosenkohl 1 . 25 ,
2 . 15 , Karotten 15 — 20 , gelbe Rüben 8— 10 , Schwarz¬
wurzeln 25 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 8 , Erdkohlrabi
8 — 10 , Spinat 25 — 30 , ausl . 20 — 25 , Meerrettich 70 ,
Zwiebeln 10 , Kartoffeln 4,5 , Feldsalat 100 — 120 , Tomaten ,
ausl . 90 , Petersilie 160 — 170 , Endiviensalat , ausl . ( Stück )
20 — 25 , Kopfsalat , ausl . 35 , Zichorie ( % Kilo ) 50 , ausl .
60 , Blumenkohl , ausl . ( Stück ) 35 — 50 , Sellerie 15 — 40 ,
Lauch 5— 10 , Schnittlauch ( Topf ) 25 Pf . Obst : Tafel¬
äpfel VA Kilo ) 1 . 60 — 65 , 2 . 30 — 45 , Maronen , ausl . 30 bis
35 , Walnüße 45 , Zitronen ( Stück ) 8— 10 , Apfelsinen 10
bis 15 , Bananen 12 — 15 Pf .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 9 . Febr . Auftrieb : Rinder 295 , darunter
18 Ochsen , 19 Bullen , 224 Kühe , 34 Färsen . Kälber 286 ,
Schafe 22 , Schweine 1013 . Notiert wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 39 — 41 , e ) 36 ;
Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 38 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 27
Bis 33 , d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 38 — 40 . Kälber :
a ) 58 — 65 , b ) 50 — 55 , c ) 40 , d ) 30 — 38 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 52 .50 , b ) 1 . 52 — 50 , b ) 2 . 52 .50 , c ) 51 .50 , d ) 48 .50 .
Sauen : s ) 1 . 52 .50 . Marktverkauf : Rinder und Schweine
wurden zugeteilt . Kälber lebhaft , ausverkauft .

Berlin , 10 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien still ,
Renten weiter gefragt . Still und lustlos wie an
den vorangegangenen Tagen eröffnete auch die heutige Börse ,
da die Vankenvertreter wieder mit leeren Orderbüchern zum
Markt gekommen waren und der berufsmäßige Börsenhandel
infolgedessen zur weiteren Realisierung seiner kurzfristigen
Engagements schritt . Bei der fehlenden Aufnahmenergung
vermochte schon kleinstes Angebot die Kurse stärker zu
drücken . Die Abgaben erfolgten zum Teil für Rechnung von
Auslandsguthaben , offenbar im Zusammenhang mit den
festeren Sperrmarksätzen . Jedenfalls führt man auf solche
Abgaben den Rückgang von Schuckert und Siemens um zirka
1 % zurück , obwohl die Stimmung für die genannten Papiere
angesichts des sehr guten Geschäftsberichts fest ist . Von
Montanwerten ermäßigten sich Rheinstahl um % , Harpener
um 1 und Hoesch um % % . Etwas fester eröffneten Vereinigte
Stahlwerke . Eintracht und Jlse - Bergbau gaben je 1 % ,
Deutsche Erdöl VA % her . Farben ermäßigten sich um % %
auf 168/4 , Rütgers um VA % . Mit größeren Einbußen sind
ferner Gesfürel und Feldmühle ( je minus 1 % ) , Felten mit
minus VA und Zellstoff Waldhof mit minus 1 % % zu er¬
wähnen , während Akkumulatoren und Deutsche Linoleum je
VA , Dortmunder Anion 2 % hoher bewertet wurden . 2m
Gegensatz zum Aktienmarkt standen Renten wieder lebhafter
im Verkehr , wobei sich das Interesse vorwiegend auf die
großen Emissionen konzentrierte . Gemeindeumschuldungs -

anleihe stieg erneut um 5 Pfg . auf 91 )4 an , für Reichsalt¬
besitz wurden 20 Pfg . mehr gezahlt ( 120,40 ) . Beachtet waren
auch Wiederaufbauzuschläge , von denen 44/45 % und
46/48 % % gewinnen konnten . Blankotagesgeld unverändert
2 % bis 2 % %>. Von Valuten errechnete sich das Pfund mit

12,19 , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 10 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Aktien
schwächer . Bei Fortdauer der Eeschäftsstille war die
Börse am Aktienmarkt weiter schwächer, in einzelnen
Papieren wollte man Sperrmattabgaben beobachtet haben .
Bei nicht ganz einheitlicher Entwicklung überwogen Rück¬

                                                                                     gängevon 1 % ; etwas stärker ermäßigt waren Rheinstahl
mit 152 % ( 154 % ) und Feldmühle Papier 140 ( 141 % ) . Ab¬

schwächungen bis 1 % hatten u . a . Farben , Schuckert ,
Siemens , Hoesch und Harpener . Etwas fester waren Reichs¬
bank und Bemberg mit je plus 1 % % und Buderus auf die

günstigen Ausführungen im Prospekt mit 120 ( 119 ) . Ferner
tarnen Feinmechanik -Ietter nach mehrtägiger Pause mit
108 % ( 101 % ) wieder zur Notiz . Am Rentenmarkt blieb die

Haltung freundlich Bei weiteren ÄursBefferungen für Reichs¬
altbesitz kommunale Umschuldung , Zinsvergütungsscheine und

Reichsbahnvorzugsaktien . Pfandbriefe lagen ruhig . Auch

sonst erfuhren Kassarenten nur geringe Abweichung n . T ' ges -

geld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 9 . Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

! 8. Fehl
1 Geld

. 1937 9 Febr 1987
Briof Geld Brief

Aeßvuten . . . . . 1 äßvpt . £ 12 .475 12 .505 12 .455 12 . 505
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 705 0 .754 0 .705 0 .754
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . 99 42 07 41 .98 42 .06

0 . 151Brasilien ■ • • • ■ • . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva 3 . 047 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .487 2 .491 2 .485 2 .491
Dänemark ..... 100 Kronen 54 .36 54 .46 54 .36 54 .46
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .175 12 .205 12 .175 12 .205
Estland ..... 100 es tu . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .05
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 375 5 385 5 .375 5 .385
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 11 .585 11 . 605 11 .58 11 . 60
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 136 .23 136 .51 136 18 133 46
Island ..... 100 isländ . Kr . 54 .46 54 .56 54 .46 54 .56
Italien ....... 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 .08 13 .11
Japan ......... 1 Yen 0 .707 0 .709 0 .706 0 .708
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .35 48 45 48 . 35 48 .45
Litauen ....... 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 18 61 .30 61 . 18 61 .30
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 04 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal ...... 100 Escudo 11 .055 11 .075 11 .055 11 . 075
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 .813 1 .817 1 . 813 1 .817
Schweden ..... 100 Kronen 62 .77 62 .89 62 77 62 .89
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 82 56 .94 56 .81 56 93
Spanien ....... 100 Pes . 17 .48 17 .52 17 .48 17 . 52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .656 8 .679 8 .656 8 .674
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .973 1 .982
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 379 1 .381 1. 379 1 . 381
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine .

. . . . . 1934
. . . . . . 1935
...... 1936

8. 2. 37 9. 2. 67 I I 8. 2. 3 '. I 9. 2. 37
— 103 .75 ....... 1937 114 .80 ' 114 . 90

117 . 75 107 .75 I ....... 1938 113 .88 113 . 88
171 .75 111 .75 | Vene±mmgs -Kun 110 .37 110 . 40

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

8. S. 34 8. 2. 371 9. 2. 37Rhein - Main - Börse 8. 2. 371 9 . 2. 37 9 . 2. :,7 9 . 2. 3718. 2. 37 8 2. 8 9. 2 .
121 .50121 ^ /^ /•N .Lb .Gold 3

95 .75 95 . 75

154 .

133 . 50

Berliner Börse
141 . 13

Verk . - Untern ,
154 .

116 . 50

93
200

98 .254' / . ' / . 24 .2539 . 177 . 24 . 2598 .252 38 . 88

W/ .
4■/, •/ ,
* /.*/.

106 . 50
185 . 50

151 .50
169 . 50

129 .
203 .

4' /. °/.
* /.*/,

98 . 25
98 . 25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 .25

101 . 63

139 .25
145 .63
128 . 75
152 .25

155 .50
119 .25

126 .75
150 .50
123 .75

17 . 13
17 . 63

126 . 88
150 .—
124 .—

16 .75
17 .25

90 . 50
122 .—

145 .—
127 . 50
151 .88

56 .88
136 .50
156 .—

95 . 75
95 .75
95 .75
95 -75
95 . 75

56 .25
137 .—
155 . 50

129 .25
131 —

Koksw . Oberschi .
Labmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopotigrube . . .

123 —
223 .50
153 .75 153 .25
153 .75 . 54 .—

143 .—
106 .63
. 43 .75
166 .75
140 . 50

89 .— : 89 . 88
193 .75 —.—

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- lad .
Berliner Maschinen
Braunt , u . Briketts

Esch weiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechanjetter .

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke . .

Hochtief . . .
Holzmann , Phil ,
Ilse Bergbau .
Junghans Gebr .
Kalichemie . .

98 .25
98 .25
98 . 25
93 . 25
98 .25
98 .25

101 .63

# /. •/.
4*/. •/.
5*/«•/.

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Uni . .
Maxüniliantiütte .
Metallgesdbchaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

69 . 25
119 . 25

95 . 75
95 .75
95 .75
95 .75
95 .75

127 .—
29 .25

134 .—

106 .75
185 . 25

191 .75
118 —

91 .—
163 25

145 .—
152 . 37
198 —

192 .75
118 .—

91 —
163 .25
199 .50
129 .—

119 .50
173 . 50

136 .25
ISO .—
169 . 13
140 . 75

—.— 94 .37
93 . 88 98 .—

AG. für Verkehrsw .A.Lokal b .u .Krftw .D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Nordlloyd . . . ,

155 .—
118 .88

84 . 50
174 .—

143 .75
107 . 50
142 . 50
167 .—
140 . 88
215 —

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co .

'
.

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

D. Kom . Sam .Anl . .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds

129 . 25
131 .—
114 . 25

142 —
169 .—
142 .—
152 .25
196 .25

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schks ~F'-ekL u . Gas
Schubert & Salzer ;
Schuckert & Co. .
Siemens & Wakke ,
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel TeL-Draht ;
Wassere elsentirch
Westd . Kaufhof . ,
Westeregeln Alk . *
Zellstoff Waldhof .

68 — i —
169 .88 169 . 63

Kolonial
Olav ; Minen

Industrie
Akkumulatoren
Aku * *

AEG . Stammaktien

101 . 25
103 —
120 . 13

Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u. Priv .-Bank
Dcdi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

166 .— 165 . 50
120 25 118 .75
124 .75 124 .25
140 . 75 140 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

123 .—
226

136 . 75 137 .—
54 .- 50 —

155 .50 155 . 50

145 .50
146 .—
140 .—
125 .50
143 . 13
125 . -

14 .75
132 . 63
118 .75
161 .—
144 .—

108 .
90 .

122 .

190 .—
99 .—

225 .—
138 . 50
153 . 50
131 .63
143 .50
297 .—

Renten
5e/e Reichsaul . v . 27
51/te/o Youganleihe .
AnL -Ausl . (Altbes .).
4®/e Schutzgebiet .13
4x/2% Wiesb .St .v .28
41/, “/ . Pr .L .Pfbr . 19
» l<l . „ „ 10

„ Kom . 20
4V, */ . „ .. 6
41/, ’/. N .Lb .Gold 1

Felten &Guilleaume 140 ^— 139 25
Goldschmidt Th . 128 .75 127 .50Grün & Bilfinger .— *
Hanfwerke Fussen . 98

*
50 98 50

Harpener ..... 156 .— 155 .50
Hindr . Auffermann 153 .—    ,

101 .25
103 —
120 . 13

Klein,Schanzl . &B
Knorr Heilbronn .

142 .—
138 .—
163 .25
199 .75
129 . 75

95 . 13
140 .—
119 .37
164 .50

89 37
225 .25
138 . 50
154 .25
131 . 50
144 .50
295 <—
182 .25
143 .—
138 .50
163 .75
200 .75
129 . 50

94 . 25
139 . 50
119 .75
165 .—

Deutsche Erdöl • «
Deutsche Kabel , ,
DL Linoleum . . •
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel • .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
I . G . FarljenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . • ,

Lechwerke . . . . — •
LindeEismaschinen 174 ---
Lokom . Krauß . . ; 124 . 50 124 ,
Mainkraftwerke . . 93 . 75 — ,

120 .25 120 .25
125 . — 123 —

120 .— 119 .25
142 .— 142 .—

Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . « «
Chem . Heyden « •
Chade . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Lin ol . Zürich
Daimler -Benz . • .
DL Atl .-Telegr . . .
DL ConL Gas . .

137 88 —
143 .75 144 50

| — ! — .—
129 .50 —
146 . 50 —
139 .75 138 .75
130 - 130 .—

— 235 .—
Konserven Braun . ! 99 . 50 89 50
Lahmeyer & Co. . 125 .— 125 . —
Laurahütte . . . . ; 14 .50 14 . 50

172 .25 172 . 25
-- 150 -

128 . 50 128 .50
—.— 124 .50

118 — ’118 .25
148 .25 147 .75

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . #. . l ' 20 .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u JBürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

190 — 192 .

140 — 140 .—
117 . 75 117 .88

147 .—
146 . 50
138 .—
127 —
143 .37
125 —

14 . 50
132 .63
119 .37
161 .50
145 .—

8, S, 10
,, H
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ EL

G.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8
» 2
n.9, 10
» 3

Banken d. 2. 87 9. 2. 37

85 .—
88 —

105 .—

94 .75
88 .-

1t 5 —

A. D . Creditanstait
D . ES .- u . W .-Bank
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank . 96 . 50 97 .—
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

185 .—
146 — 146 -

Verk . - Untern .
Hapag .....
NnrdHnyd . -

17 .25 17 —

Industrie
Aku ..... _ _ 38 . 13
Aschaffenb . A .-Br . 132 . 50

Zellstoff . , 140 .50 ——
Bad . Masch . Durl . , 100 .— 100 .—
Bast , Nürnberg . . 200 .50 200 .50
Bayer . Spiegelglas . 50 .50
Bemberg . . 107 .— 106 .50
Bremen -Besigheim ———
Brown,Boveri &Co. 124 .— 124 -
Buderus ..... 120 . 50 119 —
Cement Heidelberg 160 25 160 .—

, Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

•

1— 130000 . . 131 .50 131 .75
130001 ab . . 123 .75 123 .75

Chem . Albert . . . 135 .— 135, —
Chade ..... . —.— __
Daimler -Benz . . . 128 .75 128 .88
Deutsch . Erdöl . . 148 .25 147 . 50
Dtsch .Gold u.Silber

169 .25
266 __

Deutsch . Linoleum 169 .—
Dyckerhotf &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges . 136 75

170 .—
136 .75

ElektJscbtuXralt 152 .—



« o (n > om * wen «im ' ' OWOO ' ' ' 01U01 wo O I ls>-» N » am M ui in -*ww » Ul

*** * *

Mittwoch , 10 . Februar 1937

Ein Spanienroman von Erica Grupe - Lörcher
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martre nicht mehr das ist , was es war .
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Nr . 34

die zur Festwoche nach Sevilla fahren ? "
fragt er mit

einer Stimme , die ihm kaum mehr gehorcht .

Der Beamte zuckt die Achseln . „ Fragen diese Ka¬

naillen danach , wen sie vernichten ? Wenn sie nur

vernichten können ! Blindlings ! "

Er sieht sich um und liest in den bestürzten ernsten

Gesichtern volle Zustimmung für seine Worte .

Dann werden die Reisenden auf einer primitiven
neugeschlagenen Brücke über den kleinen Fluh geführt ,
der etwa dreißig Meter tiefer liegt und noch voller
Trümmer ist . Nach einer kurzen Strecke Weges drüben

besteigt man einen anderen , bereitstehenden Zug .

Ludwig entdeckt plötzlich den schlanken , hochgewachse¬
nen Herrn , der ihm gestern abend im Speisewagen
gegenüber saß und hört , wie der Zugbeamte zu diesem
sagt : „ Ihr Billett geht nur bis Valencia . Sie müssen
dann diesen Wagen besteigen , der nur bis Valencia ge¬
führt und dann abgehängt wird ! "

Ludwig denkt , was jener Herr wohl in Valencia
will ? Wohnt er dort ? Er ist bestimmt kein Spanier .
Welcher Nationalität er wohl angehören mag ? Er hat
etwas so vollkommen Unpersönliches , Internationales .
Er ist einer derjenigen Menschen , die man nicht ohne
weiteres einordnen kann --- .

Als Ludwig mit dem neuen Zuge nach Barcelona

weiterfährt , nimmt ihn der Eisenbahnanschlag innerlich
weiter vollkommen gefangen . Er reiht sich der Bomben -

katastrophe in Sevilla vor dem Altäre der Madonna

allzu deutlich an . Das ist das Spanien , in das er zu -

rückgekehrt ist !

Darum ist er nicht mehr sehr überrascht , als er bei
der Ankunst in Barcelona nur eine Fortsetzung der

entsetzlichen Zustände vorfindet . Selbst für die wenigen
Ankommenden reicht die Anzahl der draußen vor dem

Bahnhof wartenden Mietautos nicht . Und ein Gepäck¬
träger , den Ludwig verwundert darüber befragt , er¬
klärt , asthmatisch Atem holend : „ Gott , es herrscht mal
wieder „ dicke Luft

" in Barcelona . Streiks an allen
Ecken und Enden . Schießereien . Besonders nachts .
Und Attacken auf Bahnhöfe , Kirchen , Gefängnisse .
Heute früh haben sie einen Zeitungskiosk an der
Rambla in die Luft gesprengt . In einer anderen

Straße hatten sie eine Bombe in einen hohlen Laternen¬
pfahl versteckt . Wer nicht muß , geht nicht auf die

Straße .
"

Ludwig schwankt , was er tun soll . Der Bahnhof
. liegt ziemlich einsam , weit vom Zentrum entfernt , dicht

am Hafen , wo sich ohnehin viel Gesindel herumtreibt .
Er fragt nach einer Telephonzelle und sucht im Ver¬
zeichnis nach der Nummer seines Freundes . Er findet
sie nicht . Sie steht nicht im Buche . Eine plötzliche
Ahnung sagt ihm , daß Eil — da er für die Partei von
Ordnung , Sitte , Ruhe und Religion kämpft — , sich
tarnt und nicht offiziell aufzufinden sein dürfte . Die
Bolschewisten und Syndikalisten würden ihn bestimmt

Auflösung des geographischen Kammrätsels in
Nummer 28 : 1 . Lindau . 2 . Neiße . 3 . Elzach . 4 . Höchst .
5 . Füßen . Waagerecht : Linderhof .

•oitttRen deö Hügel » . Das Birnfkeber der Nachkriegszeit hat
sie wcgrasiert . Nur die „ Place du Tertre " bewahrt noch
einige Spuren dessen , was vor 100 Jahren hier war . Einige
historischen Gebäude sind erhalten worden , eigentlich mehr
durch Zufall als durch Absicht . Z . B . steht hinter hohen
Steinmauern in der Rue Cortot Nr . 12 noch ein Bauern¬
haus aus dem 17 . Jahrhundert , das einst Claude de la
Rose , ein Mitglied der Schauspieltruppe Molivres , baute .
Er hatte übrigens das eigenartige Schicksal , daß er genau
wie sein Herr und Meister starb , während er den „ Einge¬
bildeten Kranken " spielte . Hier in diesem Hause wohnten
später Renoir , Leon Bloy und zuletzt noch Suzanne Valadon
mit ihrem Sohne Utrillo .

Ein anderer kostbarer Überrest der alten Zeiten ist das
„ Chateau des Brouillards " in der Rue Eirardon , einst eine
Art Singspielhalle des 18 . Jahrhunderts , die dann durch
Gerard de Nerval , den Dichter und Träumer , berühmt
wurde . Von dem großen Park , der das „ Schloß " einst in
Gerards Tagen umgab , ist nur noch ein kleiner Garten¬
streifen erhalten .

Vor drei Jahren wurde ein lobenswerter Versuch unter¬
nommen , den Weinbau auf Montmartre wieder zu beleben .
Man pflanzte oberhalb der Rue des Gaules einen Wein¬
garten , dort , wo früher der Park „ La Belle Gabrielle "

stand , und produzierte im Jahr etwa 200 sehr saure
Trauben . Der Wein , den man daraus herstcllte , vermochte
nur die melancholische Wahrheit zu bestätigen , daß Mont -

Waagerecht : 7 . Argentinischer Pampashase . 8 .

Griechischer Kriegsgott . 10 . Spielkarte . 11 . Abgekürzter

männlicher Vorname . 13 . Chemisches Zeichen für Selen . 14 .
Getränk . 16 . Gestalt aus der Nibelungensage . 18 . Groß¬
mutter . 20 . Frauenname . 22 . Bindewort . 23 . Linker Rhei -n -

mündungsarm . 25 . Präposition . 26 . Rauchfang . 28 . Metall .
— Senkrecht : 1 . Fädchen . 2 . Chemisches Zeichen für Iri¬
dium . 3 . Nutztier . 4 . Raubfisch . 5 . Fürwort . 6 . Über¬

bleibsel . 15 . Vorname der spanischen Exkönigin . 16 . Kanton
in der Schweiz . 19 . Unvergorener Wein . 21 . Nebenfluß der

Mosel . 23 . Löwe . 24 . Haustier . 27 . Abkürzung für Summa .
29 . Insel an der französischen Westküste .

Die Waagerechten 1 , 17 und 30 — sowie die Senkrechten
7 , 9 und 12 nennen je einen Beruf .

Dubli mit seinem welterfahrenen Blick erkennt in
Ludwig sofort den Ausländer . Diese für einen Spanier
ungewöhnliche Stattlichkeit , diefe blauen Augen , dieser
etwas herbe , aber immer zielbewußte Gesichtsausdruck ,
die Sicherheit der Bewegungen , dieses Versinken in
Gedanken , das alles hat er bei deutschen Männern ge¬
sehen und beobachtet , die noch den Weltkrieg mitgemacht
und gekämpft haben .

Diese Feststellungen sind für Dubli ziemlich unbe¬
haglich . Wohl ist es einerseits günstig , wenn dieser —
anscheinend intime — Freund des echten Ricardo Se¬
villa heute schon verläßt . Aber daß Ricardo einen
Freund hat der Deutscher ist -- ?

Dubli sucht , so wenig wie möglich , von dem andern
beachtet zu werden und verbirgt sich hinter einer Zei¬
tung , die auch er sich eben erstanden hat . Aber er
fühlt genau , daß der Offizier ihn — bei der Leere int
Speiseabteil — einige Male ansieht . Wie ein kluger
Mensch , der überall seine Umgebung erst einmal auf¬
merksam betrachtet .

Es gelingt aber Dubli , sich nach Beendigung der
Mahlzeit an Escheburg vorbeizudrücken und außerhalb
des Gesichtskreises dieses unbequemen Mitreisenden zu
bleiben , bis zum andern Tage .

Nachdem man über zwölf Stunden Fahrt hinter sich
hat , hält plötzlich der Zug auf freier Strecke . Die Köpfe
der Reisenden erscheinen am Fenster . Man ist bei

Eisenbahnfahrten jetzt etwas nervös geworden , da die
Bombenattentate sich nicht nur auf die Städte be¬

schränken , sondern ost auch gegen die Eisenbahnstrecken
gerichtet sind . Die Schaffner laufen am Zuge entlang
und sordern zum Verlassen des Wagens auf , da der Zug
nicht weiter geführt werden könne . Als alle Passagiere
der Aufforderung nachgekommen sind und mit ihrem
Handgepäck auf den Bahnkörper treten , gewahren sie
mit Bestürzung den Grund .

Ein Bild ungeheurer Verwüstung bietet sich dar !
Trümmer und Personenwagen liegen teils unten in
einem tiefer gelegenen Flußbett , teils noch auf der
Strecke . Weit sind die Schienen ringsum aufgerissen .
Kleiderfetzen kommen hier und da unter den Trümmern
zum Vorschein , zerrissene Gepäckstücke , Splitter von
Fensterscheiben , zertrümmertes Geschirr aus dem
Speisewagen --- — der Anblick eines furchtbaren
Chaos !

Die Reisenden umdrängen den Zugführer , der das
Umsteigen leitet . Hier , nahe der kleinen Brücke , ist der
Zug über Sprengbomben gefahren . Der Nachtschnell¬
zug von Barcelona nach Sevilla . In den zertrüm¬
merteil drei Personenwagen sind viele Menschen um¬
gekommen .

Mit düsterem Gesicht hört Ludwig den Bericht an .

„ Warum dieses Attentat gegen unschuldige Reisende ,

Her „ Nabel ber Welt "
.

Streifzüge durch die Vergangenheit des Montmartre .

Jeder , der einmal in Paris war , kennt Montmartre ,
und selbst diejenigen , die noch niemals den Fuß in die Seine »
stadt setzten , verbinden mit dem Namen Montmartre einen
Begriff . Das gilt für den französischen Provinzialen genau
so wie für den Ausländer . Montmartre — so stellt man sich
das wenigstens vor — ist das Mekka aller Vergnügungs¬
süchtigen und aller Künstler der Welt . Von „ Moulin Rouge "

,
von „ Chat Noir "

, von Picasso und von den Cubisten hat
jeder gehört . Wenn aber heute ein fremder Besucher nach
dem Pariser Stadtteil Montmartre hinaufgeht , dann wird
et mit Enttäuschung feststellen , daß das Bild , das er sich
von diesem Zufluchtsort der Bohömiens und der Nachtbumm -
ker gemacht hat , in der Wirklichkeit gar nicht mehr vor¬
handen ist .

Montmartre heißt wörtlich übersetzt : „ Berg der Miir -

Srer
“ . Nach der Legende sollen die Römer dort oben

hristen grausam gefoltert haben . Aber die übersehbare Ge¬
schichte von Montmartre taucht eigentlich erst im 12 . Jahr¬
hundert aus dem Dunkel auf . Damals errichteten Lud¬
wig VI . und Adelheid von Savoyen auf dem Berge Mont¬
martre die berühmte Abtei „Anx Dames " . Der Ort , wo sie
stand , heißt heute noch „Place des Abbesses " . Von der Abtei
selbst ist nichts weiter übriggeblieben als eine kleine Kapelle ,
die in die Kirche von St . Peter , eines der ältesten Heilig¬
tümer von Paris ^ eingebaut ist . Die Kapelle wurde im
Jahre 1147 von Papst Eugen III . geweiht . Vier Marmor¬
säulen die das Schiff tragen , sollen von einem alten römi¬
schen Tempel stammen .

Bis zur Französische » Revolution war Montmartre ein
Dors , das sich südlich von „ Notre Dame de Lorrette " und
der Vorstadt Poissonniöre und nördlich der gegenwärtigen
Grenzen von Clignancourt und Saint -Ouen erstreckte . Das
Schicksal Napoleons I . entschied sich am 30 . März 1814 an den
AbhänHen von Montmartre , als die verbündeten Truppen
den Hügel trotz des heroischen Widerstandes einer Handvoll
napoleonischer Garden erstürmten . Der Führer der Vertei¬
diger war Pierre Sebra » , der Müller von „ Blute - fin "

, einer
der 12 Windmühlen , die damals aus dem Gipfel von Mont¬
martre noch standen . Debray wurde am Fuße seiner Mühle
erschoßen . Sie steht noch heute , und eine andere , die „ Moulin
de la Galette " in der Rue Lepic . wurde im Jahre 1925 voll¬
kommen erneuert . Die übrigen 10 sind aber verschwunden .

Der Rus von Montmartre als einer Kunststätte datiert
vom Jahre 1830 . Der ländliche Reiz der Gegend um den
Hügel zog die französischen romantischen Dichter an . Victor
Hugo , Gerard de Nerval und ihre Gefährten fanden Ge¬
schmack an dem Wein „ Goutte d 'Or "

, der an den Abhängen
von Montmartre wuchs . Sie müßen damals allerdings
wohl sonniger gewesen sein als jetzt . Diese Dichter -
bohömiens feierten ihre Feste in der Mühle von Debray .
Unter Napoleon HI . hörte Montmartre auf , ein Dorf zu
sein und wurde Paris einverleibt . Maler folgten den
Dichtern , unter ihnen Jongkind , Diaz , Troyon , Manet ,
Renoir , Degas , Monet , Stsley , Pissarro , Cözanne und
später van Gogh . Sie quartierten sich alle in den engen
steilen Straßen von Montmartre ein .

Um diese Zeit tauchten auch die öffentlichen Tanzlokale
in Montmartre auf . Rach dem deutsch - französischen Kriege
von 1870 und der Zeit der Kommune , in der Montmartre
sich als ein rotes Widerstandszentrum erwies , gründete
Rodolvhe Salis die berühmte „ Chat Noir "

, das erste
Künstlerkabarett , das eine Menge junger Dichter , Maler
und Chansonniers anzog . Manche von ihnen , wie z. B .
Maurice Donnay , der heute Mitglied der französischen
Akademie ist , batten Erfolg und stiegen zu den höchsten
Ehren auf , während andere in der Vergessenheit und im
Elend endeten .

In den neunziger Jahren konnte sich Montmartre mit
Stolz den „ Nabel der Welt " nennen . Zola , Maupassant
und Huysinans waren unter denen , die ständig hier oben zu
finden waren , und Gustave Charpentier feierte den Glanz
von Montmartre in seiner Oper „ Louise " . ClSmencean und
Courteline , Verlaine und Rollinat , Clovis Hugues und
Aristide Bruant , der Sänger der Pariser Unterwelt , tranken
Kirschwaßer im „ Lapin Agile "

, damals noch eine der letzten
Wahrzeick >en des alten Montmartre .

All dieses Montmartreleben von einst ist jetzt ver¬
schwunden und mit ihm das meiste der alten Häuser und
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hort festfetzen , wo er ihnen nicht mehr schaden kann .
Ja , Ludwig kennt diese Verhältnisse aus den Sparta¬
kistenzeiten her !

Er sucht nun auf der Straße nach einer Auto¬
droschke , denn allein findet er den weiten Weg zur Be¬
sitzung Gils nicht . Wenig Menschen sind auf den
Straßen . Fast nur Männer , in der Hauptsache ver¬
wegene Gesichter , zerlumpte Gestalten,

'
ungewöhnlich

salopp gekleidet , Abschaum aus den Hafcnquartieren ,
der sich jetzt an die Obersläche traut .

An einer Straßenbiegung hält Ludwig eine rasch
voriibersausende Taxidroschke durch hocherhobenen Arm
an . Für gutes Geld will der Chauffeur ihn zu der an¬
gegebenen Adresse fahren . „ Steigen Sie rasch ein
und drücken sich möglichst in die Ecke . Uniformen sind
heutzutage nicht sehr beliebt hier !"

Der Wagen braust fort und bald beginnt der Auf¬
stieg zum Berg Tibidabo . Hier wohnen die Wohlhaben¬
den . Zuletzt biegt der Wagen in ganz stille Seiten¬

straßen , die an langgestreckten , stillen , träumenden

Parks entlang führen . Hier hausen bestimmt nur Leute ,
die gar keine Verbindung in die Stadt hinein haben
und auch keine wünschen .

Bei einer Nummer , die am Gartentor hängt ( es ist
in Spanien nicht üblich , den Namen des Wohnungs¬
inhabers irgendwo anzubringen ) , läßt Ludwig halten .
Er bezahlt die Fahrt und schlägt dem Chauffeur vor ,
gegen ein gutes Trinkgeld noch zehn Minuten hier zu
warten . Ist Gil nicht anwesend , dann will Ludwig
das Auto zu der weiten Fahrt in die Stadt zurück be¬

nutzen .

Auf sein Läuten kommt eine alte Frau mühselig auf
versagenden Füßen angehumpelt . Ludwig vermeidet
es , in Gegenwart des Chauffeurs den Namen von Gil

zu nennen , denn dieser Name ist nicht nur als der eines

höheren Offiziers , sondern jetzt mehr noch als der eines
aufsteigenden Parlamentariers sehr bekannt .

„ Ich will zu meinem Freunde
"

, erklärt Ludwig
kurzerhand , und da die Frau in ihm einen Offizier
und Marokkokämpfer erkennt , läßt sie ihn ohne Miß¬
trauen ein .

Der Weg führt durch Gebüsch und hochgeschossene
Gartenanlagen zu einem Hause , das — vielleicht ab¬

sichtlich ? — anspruchslos wirkt . Unter einem kleinen
Vorbau , den sechs Marmorsäulen tragen , steht ein

mittelgroßer Mann , sehr einfach gekleidet . Und dennoch
verrät jeder Zoll den Adeligen aus altem Gefchlecht .
Seine dunklen Augen starren dem Fremden mit einem

scharfen , forschenden Blick entgegen . Eine Uniform
kann in diesen unsicheren , autoritätslosen Zeiten auch
ein Versteck sein für Leute mit schlechten Absichten .

Da ruft Ludwig den Namen des Freundes , und im

nächsten Augenblick stürzt ihm der andere entgegen ,
um ihn in aufwallender Freude in die Arme zu
schließen .

„ Luis ! Mein Freund ! Du kommst zu mir ? Wie
danke ich dir das ! Ja , die Zeiten sind übel . Aber desto
fester muß man entschlossen sein , das Übel zu be¬

kämpfen .
"

Beide treten ins Haus . Um das Fenster des Erdge -
fchoßzimmers ranken die dichten Blütentrauben von lila
und weißen Glycinen . Der Herr des Hauses schließt
die Tür hinter sich .

Bei diesem Mann fühlt sich Ludwig wohl , fühlt sich
seelisch geborgen , zum ersten Male , seit er wieder den
Boden Spaniens hinter sich hat . Denn dieser Mann
hat in zwei Sätzen die ganze veränderte politische Lage
umrissen und seine Ziele klargelegt .

Der ehemalige Offizier drückt Ludwig in einen der .
bequemen ledernen Klubsessel . Angesichts der draußen
an der Fassade und im Garten betonten Verwahr¬
losung überrascht hier im Innern der Zimmer die
Schönheit der Wohnkultur , die Kostbarkeit der geschmack¬
vollen Möbel und Gemälde .

„ Man sieht dir Marokko an , mein Freund ! Ich
kenne ja die Hölle dort unten aus eigener Erfahrung .
Und was ist nun ? Das frage ich dich . Unser Bataillon

von Marokkokümpfern wurde nach den neuesten Bestim¬
mungen sofort aufgelöst . Inzwischen haben sich hier in
Spanien die Verhältnisse verhängnisvoll verändert ?
Ja , was ist nun ? "

Der alte Offizier , der auch jetzt im einfachen Zivil
sich in Haltung , Gang und Sprache nicht verbergen
kann , steht auf .

„ Ich quittierte sofort den Dienst , nachdem man den
König gezwungen hatte , außer Landes zu gehen . Nein ,
ich diene nicht

'
einem System , das sich im Radikalismus

überschlägt ! Du , Luis , hast wenigstens gegen Araber
gekämpft . Wir hier müssen gegen den inneren Feind
kämpfen ! Seit Monaten strömt dunkles Gesindel un¬
gehemmt ins Land ! Und dieses Gesindel bringt uns die
Methoden Moskaus — verstehst du -- “

Ludwig macht eine bejahende Bewegung . Er denkt
an das Attentat bei der Prozession in Sevilla und an
die Eisenbahnkatastrophe bei Valencia .

„ Und wie führst du deinen Kampf , seit du aus dem
Heer geschieden bist ? "

Uber das Gesicht des Offiziers gleitet ein Zug der

Befriedigung . „ Ich helfe Freunden , die meines Sinnes
find , die verfolgt werden oder auch aktiv den Ver¬
brechern entgegenarbeiten .

"

„ Du hast Hoffnung ? "

„ Mehr als das ! Die Überzeugung habe ich ! Ich
betrachte das alles jetzt gleichsam als eine seelische In¬

fektion , die von außen kam . Wenn ein Staat eine

solche Krankheit durchmacht , muß man gegenan gehen .
Das tue ich offiziell , indem ich in den Cortes ( spani¬
scher Reichstag ) als Politiker gegen die Bolschewisten
auftrete . Die übrige Zeit arbeite ich hier von diesem
Versteck aus .

"

„ Wie arbeitest du ? "

„ Zu meinen besten Anhängern gehört ein Soldat
aus meinem früheren Regimen : . Er gilt als „ Ver¬
trauensmann " bei den hiesigen Radikalen . Erfährt er
von beabsichtigten Sprengungen und Attentaten , so
meldet er es mir und wir kommen den Feinden in die
Quere . Entweder warnen wir die Bedrohten , oder
machen , wenn es möglich ist , die Verbrecher selbst un¬
schädlich — .

“

Ein Windstoß stößt vom Mittelländischen Meer
herauf ins Zimmer . Die zierlichen Schatten der vor
dem Fenster hin - und herschwankenden Elyziniendolden
huschen über die Gesichter der beiden Männer . Für
Augenblicke leuchten Sonnenstrahlen auf ein wunder¬
volles Gemälde , das fast eine Wand einnimmt . Es ist
eine wertvolle Kopie des gekreuzigten Christus von
Zurbaran . Der Offizier sieht nachdenklich zum Ge¬
mälde auf .

„ Vorige Woche sollte die Klosterkirche gesprengt
werden , in der das Original von Zurbaran seit vier¬
hundert Jahren hängt . Wir sorgten dafür , daß der
Anschlag mißlang . Nein , wir dulden nicht , daß un -

fchuldige Passanten auf der Straße von Bomben zer¬
setzt werden , daß Kunstwerke und Kostbarkeiten sinnlos
zerstört — und Klosterinsassen dahingemordet werden ! "

„ Ich kenne die Spanier nicht wieder ! Wie ent¬
zückend waren sie in ihrer , heiteren Sorglosigkeit , ihrer
Genügsamkeit , ihrer Frömmigkeit — “

„ Wenn eine fremde Macht Millionenbeträge aus¬
wirst , zur Propagierung des Umsturzes in Spanien ,
so werden wir hier eben terrorisiert . Volksgenossen
werden durch Geldversprechungen verführt — und —
wird einer der Anstifter festgenommen — , so ist er —
sonderbar , nicht wahr ? — fast immer einer von aus¬
wärts -- “

Ludwig legt die zwischen den Knien herabhängenden
Hände nachdenklich aneinander . Er findet sich immer
weniger zurecht .

„ Du siehst einfach erbärmlich erschöpft und körper¬
lich mitgenommen aus , Luis . Du bleibst jetzt bei mir
— denn ich habe selbstverständlich stets einige Gast¬
zimmer in meinem Hause bereit . Du legst vor allen
Dingen die Uniform ab , denn Marokko ist jetzt abgetan .
Du erholst dich hier und ruhst dich Hier aus , mein
Freund — "

( Fortsetzung folgt .)

Abschied im Fasching .

Von I . H . Rösler .

„ Geliebte , schöne Frau "
, schrieb er ihr , „ nehmen Sie

diese Blumen , die ich Ihnen heute schicke , als Dank für den
gestrigen Abend und zugleich als meinen Abschiedsgruß .
Ich danke Ihnen , daß Sie mir gestatteten , Sie auf den Ball
der italienischen Gesandtschaft zu führen . Wie freute ich
mich , als Sie mich gestern anriefen und mir sagten , Sie
hätten sich für diese Nacht freigemacht ! Wie war ich stolz ,
von Ihnen einen Abend Ihres Faschings geschenkt zu be¬
kommen ! Ich ließ meine Arbeit stehen , die gerade an diesem
Tage vor einem wichtigen Abschluß stand , und eilte in die
Stadt , ein Kostüm zu finden , das Ihrer Begleitung würdig
war . Ich machte das Unmögliche möglich und ließ mir in
den wenigen Stunden des Nachmittags jene Tracht arbeiten ,
die am Abend als das schönste Kostüm prämiert wurde .
Ich tat es nicht wegen mir , denn über diese kleinen Eitel¬
keiten des Tages bin ich in meinen Jahren weit hinweg ,
ich wählte das schönste Kostüm für die schönste Frau des
Festes . Was es für einen Mann bedeutet , vier Stunden
bei seinem Schneider auszuharren , kann eine Frau nie er¬
messen , der ein Gang zur Schneiderin immer Freude be¬
reitet . , Ich verabscheue Spiegel und an diesem Tage sah ich
mich vier Stunden im Spiegel . Ich empfand das Lächerliche
meines Tuns erst viel später , als Sie , am Abend meiner
Maskerade keinen Blick schenkten und mich viermal fragten ,
was ich zu Ihrem Kleide sage . Wir Männer sind viel
schwerfälliger in einem neuen Gewand , daß wir eine Aner¬
kennung bedürfen , um uns in der neuen Haut wohl zu
fühlen . Sie sagten nichts , Sie sahen sich und Ihr Kleid .
Ich kränkte mich darüber , vielleicht war es dumm , ich bin
nicht so erfahren in Balldingen , wie Sie . Sie hatten ja
alle Feste des Faschings mitge

'
macht , Sie sprachen den ganzen

Abend davon , auf welchen Bällen Sie waren , Sie sprachen
von Ihren Kleidern , die Sie trugen , von den Männern , mit
denen Sie tanzten , und wie gut Sie sich überall unterhalten
hätten . Sic sprachen so oft und so lange davon , daß ich
unsicher wurde durch die Frage , die ich mir immer wieder
stellte , ob Sie sich auch heute mit mir gut unterhalten
würden .

Ich versuchte alles , Ihnen diesen Abend so schön zu
gestalren , daß Sie wenigstens während des Balles die
anderen Bälle vergessen würden . Aber die Möglichkeiten
eines Ballbesuchers sind bald erschöpft und Sie sahen in
mir nur den Mann , der Sie zum Feste führte , und meine
Aufgabe lag in diesen engen Grenzen . Wir tanzten jeden
Tanz zusammen und Sie sahen mich mit einem Blick an , der
verwundert schien , daß ich nicht müde wurde , zu tanzen .
Sie sprachen mir sogar darüber ein Lob aus . Ich hatte
mir noch nie überlegt , ob ich ein guter und ausdauernder
Tänzer sei , ich legte auch keinen Wert darauf , da ich
glaubte , es wäre für einen Mann in den Augen der ge¬
liebten Frau nicht das Wichtigste . Aber Sie wiesen mir
einen Platz in der Reihe der guten Tänzer zu . Als dann
die Mitternacht kam , traf das Flugzeug mit den für Sie be¬
stellten Orchideen ein , die ich Ihnen schenken durfte . Sie
fanden diese Idee so nett , daß Sie mir gestatteten , Sie zu
küssen .

„ Welch ein origineller Einfall !" , sagten Sie und ich
schämte mich der Originalität meines Einfalls , der gar kein
Einfall war , sondern einfach der Wunsch , Ihnen eine
Freude zu machen . Es machte dann nicht mehr viel aus ,
daß Sie beim Heimgehen vergaßen , die Blumen mitzu¬
nehmen und sich erst im Wagen daran erinnerten , ganz
flüchtig , und lachten , wie zerstreut Sie find . Sie sagten
sogar : „ Ich habe Ihnen wohl zu tief in die Augen gesehen ,
daß ich die Blumen nicht sehen konnte ." Aber ich hatte das
Empfinden , daß Sie diesen Satz wohl schon einmal gesagt
haben mußten und mußte plötzlich daran denken , daß Sie
jede Nacht des Faschings auf einer Heimfahrt von einem
Ball waren und daß es für Sie nicht so einmalig wie für
mich war , die Hand eines anderen in der eigenen zu spüren .
Und als Sie gutgelaunt aus dem Wagen stiegen , die lange
Schleppe des Kleides geschickt raffend , mußte ich daran
denken , daß es wohl in dieser Stunde auch Frauen gab , die
nicht mehr auf ihr Kleid achteten und traurig waren , daß
der Abend zu Ende war . Aber für Sie begann ja in der
Minute des Abschieds bereits ein neuer Faschingstag .

Und darum sollen diese Blumen Ihnen noch einmal
danken für Ihre gute Laune und Ihre Schönheit und sie
sollen Ihnen zugleich sagen , daß ich diese Stadt auf ein Jahr
verlassen habe . Ich werde zum nächsten Fasching hier sein
und Sie wieder zum Ball der italienischen Gesandtschaft
einladen . Vielleicht werden Sie mir dann antworten :
„ Warum bist du weggefahren ? Du hast mich damals falsch

verstanden ." Aber ich must abreisen , damit Du mich richtig
verstehst , geliebte , schone Frau . Denn ich bin nicht geschickt
genug , die Feste zu feiern , wie sie fallen — aber ich bin
stark genug, . Dich glücklich zu machen . Wenn Du es willst
und wenn der Fasching für Dich vorbei ist . Denn ich lieb ,
Dich und weiß , daß Du auch andere Kleider im Schräm '

hängen hast als die bunten Fastnachtshüllen .

Der Mann , mit dem Du gestern warst ."

Balthasar verbrennt

sich den Mund .

. Heitere Skizze von Horst Schultz .

Streit um das Mittagessen , Ehezank und die gefährlichen
Reize einer Kiinstlcrliebe : Das ganze Schattenspiel der mensch¬
lichen Seele wird offenbar in einer heiteren Episode aus den : Leben
des vergessenen Tiroler Malers Balthasar Riep .

1736 kehrte er aus Rom in seine Heinrat zurück . Seine Aus¬
bildung hatte er beendet . Voir dem bunten Treiben der Welt¬
stadt angeregt , sand Riep zu Hause nicht mehr die Ruhe , die dem
Bürger anstand . In Füssen sührte er ein unbeständiges Dasein
und gab sich dem Trünke hin , ivas ihn nicht hinderte , zwischendurch
gute und schlechte Bilder für seine Gönner zu malen und sogar
in den Ehestand zu treten . Seiner Frau war er ein getreuer Gatte ,
und mit der gleichen Anhänglichkeit blieb er bei der Malerei und
seinem feuchten Lebenswandel .

Balthasar Riep schien sich zn ändern , als seine Frau guter
Hofsnung war . Er wurde häuslich und widerstand männlich
den Versuchungen seiner früheren Kumpane . Trotzdem fehlte e-
auch jetzt an Geld . Der Winter stand vor der Tür . In den : Arbeits¬
raum des Malers qualmte der Ofen . Für den Töpfer reichte eS
nicht . Balthasar sägte kurzerhand ein Holz aus der Tür , und de »
Ranch zog durch die Lucke ab . Wenn dafür auch die Kälte hereinsiel ,
so hatte man wenigstens de » Töpfer gespart . Und kein Freund
des regelmäßigen Trunkes ist bekanntlich stolzer , als wenn er oft
den täglichen Notwendigkeiten Geld sparen kann .

Der Maler schien an seinen , neuen Lebensstil Freude zu
finden , bis das Kind kurz nach der Geburt starb . War cs nun
aus Kummer oder aus Abneigung gegen Gewohnheiten : Balthasatz
wurde wieder ein regelmäßiger Gast der Wirtshäuser . Der Rauch »
abzug erwies sich bald als überflüssig , da in dem Arbeitszimmer
nur uoch selten geheizt wurde .

Wieder ging die Frau Tag um Tag in die Wirtshäuser , um
ihren Mann zu holen . Nichts verstimmte ihn mehr , als wenn
nach ihm geschickt wurde . Eines Mittags ließ er sich auf diese An
Heimbegleiten . Seine Frau setzte ihm die Suppe vor , die Je#
zwei Stunden auf dem Herd gebrodelt hatte . Nach dem reich¬
lich genossenen Landwein verspürte Balthasar Riep einen wütenden
Heißhunger , und er hatte kaum Platz genommen , als er auch beit
ersten Löffel zum Munde führte . Aber schon schnellte er von seinem
Stuhl hoch . Prustend versuchte er zu schimpfen , brachte aber kein
Wort hervor . Seine Frau ahnte nichts Gutes , als sie die ZorneL -
welle aus den Augen des Malers spürte , und an feinen Bewegungen
erkannte sie , daß er sich an der heißen Suppe den Mund verbräm #
hatte .

Balthasar preßte seine Zunge gegen den Handrücken . Noch
immer konnte er nicht sprechen , Natürlich schob er alle Schuko
auf seine Frau . Der Schmerz brachte ihn zur Raserei , und schließlich
schasste er seiner Wnt damit Lust , daß er mit dem dampfenden
Teller kurzerhand ans Fenster trat und ihn auf die Gasse warst :

So weit nahm der ehemännliche Zornesausbruch einen Vepe
lanf , der weder für die Riep ' sche Ehe noch für Tirol noch für
das 18 . Jahrhundert bezeichnend ist und sich noch heute ähnlich
abspielen soll . Was nun folgte , ist bedeutsam und läßt die Lebens
Weisheit der Frau des Balthasar Riep in einem verklärten Licht »
erscheinen .

Sie brach nicht in Tränen aus , sie rang nicht die Händktz
sie lief nicht zur Nachbarin und auch nicht zu ihrer Mutter .

Schweigend erhob sie sich von ihrem Stuhl , sammelte Me
vier Zipfel des Tischtuches in ihre Hände , raffte es mit Geschirr
und Speisen zusammen , die sie gebündelt zum Fenster trug und
der Suppe nachwarf . Mit lautem Krach schlug das Mittagessen
auf die Gasse .

Balthasar verlor bei diesem Auftritt allen Zorn . Er vergaß
seine Lippen und sperrte voller Verwunderung den Mund an «
Er saiid kein Wort , aber die Frau erriet die Frage , die aus seinem
Gesicht sprang . Sie antwortete mit dem klugen Lächeln bei
liebenden Weibes :

„Ich habe geglaubt , mein Herr wollte heut ' auf offene »
Gasse speisen ."
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